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Das Deutsche Haus .

Für die Rückgabe der Kolonien .

„ Volk der Arbeit - Volk des Friedens .
“

Was kostet nun eine offene und steundliche Verstandlgung

mit Deutschland ? Eine Neuverteilung der

afrikanischen Gebiete — von denen wenige von

wirklich hohem materiellen Wert sind . Keines dieser Gebiete

aber ist seinem Wert nach vergleichbar mit den ungeheuren

Gewinnen , die sich aus einer ständigen Sicherung des Friedens
in Europa ergäben . .

Wenn jemand glauben sollte , daß ständiges Nlchteingehen

auf dieses Thema von unserer Seite Deutschlands Wunsch nach
Kolonien entmutigen und vertreiben könnte , so mutzte ich . ihn

fragen , ob er glaubt , dah Erohbritannien in einer gleichen

Lage dieses Ziel jemals aufgeben würde .
Um dieses koloniale Hindernis zu einer Verständigung

zwischen England und Deutschland , das gleichzeitig das große

Hindernis für die Aufrichtung des Weltfriedens ist , kann man

sich weder herumdrücken , noch kann man es begraben . Man

mutz ihm gegenübertreten und es lösen . Doch ich stimme aus

das Dringlichste dafür , datz alle Mächte , die an der Ver¬

teilung des früheren Kolonialbesitzes in Afrika beteiligt ge¬

wesen sind — also Erotzbritannien , Frankreich , Belgien und

Portugal — zu einer Verständigung darüber kommen sollten ,
wie weit sie Deutschlands Ehrgeiz entgegenkommen könnten ,
damit es die Gebiete wieder erhält , die es auf dem afrikani¬

schen Kontinent durch den Weltkrieg verloren hat .
Wir wollen uns doch von der Vorstellung freimachen , als

ob Hitler eine Art Ungeheuer in Menschengestalt sei . Ich
bin sein East in Berchtesgaden gewesen , und ich habe dort

lange Unterhaltungen mit ihm gehabt . Er hat mir seine Be¬

reitwilligkeit versichert , der britischen Regierung auf halbem

Wege entgegenzukommen . Was nun die Vorwürfe angeht , die

die Bolschewistenfreunde dieses Landes gegen ihn vorbringen ,
so hat er mich darauf hingewiesen , datz die Verluste an

Menschenleben die mit der von ihm herbeigeführten völligen

Änderung in der inneren politischen Struktur Deutschlands
verbunden waren , eines Deutschland mit 69 Millionen Ein¬

wohnern , völlig unwesentlich waren , verglichen mit denen , die

die irische Revolution gefordert hat ; und doch waren dort nur

drei Millionen Menschen beteiligt , garnicht zu reden von den

Strömen von Blut , die jetzt in Spanien fliehen .
Ebenso sinnlos ist es auch , so sagte er mir . wenn gegen

ihn der Vorwurf erhoben wird , er sei ein „ Abenteuere r “
,

ein Ausdruck , der unglücklicherweise von einigen unglücklich ge¬

wählten Vertretern des britischen Foreign Office gebraucht
wurde . Dieser Vorwurf latzt Hitler völlig kalt . Einer der

Gründe hierfür ist die Tatsache , dah . nach Hitlers eigenen
Worten , „ das Britische Weltreich in hohem Matze von

Abenteuerern aufgebaut worden ist . Der zweite Grund ist ,
dah dieser Vorwurf in gleichem Matze und von denselben
Leuten Mussolini gegenüber angewenoet wird .

, Vor allen Dingen aber ist es garnicht unsere Sache , dem

deutschen Volke vorzuschreiben , welche Art von Männern es

sich zu Führern nehmen soll . Viel dringender ist die Not¬

wendigkeit . die Gründe auszuzeigen , die zwei verwandte
Nationen miteinander in Gegensätze bringen könnten , deren

einzelne Mitglieder , wenn sie sich begegnen , instinktiv eine

gegenseitige Wertschätzung empfinden .

Loudon , 25 . Mai . In der „ Daily Mail " veröffentlicht

Lord R o t h e r m e r e unter der Überschrift : „ E inen g kl sch -

deutsch er Pakt bedeutet Frieden
" einen Artikel

in dem es u . a . heißt : . ~ , . . .
„ Jede Nation in Europa wünscht Frieden — aber einige

wünschen andere Dinge ebenso dringend oder gar noch dringen¬

der als den Frieden . Das ist das Wesen der internationalen

Situation das die Politiker dieses Landes nach dem Zwischen¬

spiel der Krönungsfestlichkeiten wieder ins Auge fassen

^
Die volkreichen Staaten , die in die westliche Hälfte unseres

Erdteils hineinaepreht sind , zerfallen in zwei scharf getrennte

Gruppen : die befriedigten und d '. e u n b es r l e d i g -

t e n . Diese Trennung wird noch gefährlicher durch die Tatsache ,

daß zu den unbefriedigten Staaten die mächtigsten gehören .

Für uns selbst , die wir in der befriedigten , ja vielleicht

übersättigten Gruppe sind , würde es eine groge Erleichterung

sein , wenn die Nationen , die irgendeinen Kummer haben , ihre

Bedrängnisse vergätzen und die Dinge so hinnähmen , wie ne

sind . Das werden sie niemals tun , ehe sie nicht den Versuch

gemacht haben , die Lage durch die volle Ausübung ihrer furcht -

einflötzenden Macht abzuändern .

Das elektrische Potential der augenblicklichen Lage in

Europa erreicht seinen höchsten Grad in den Beziehungen

zwischen Erotzbritannien und Deutschland : Ist es möglich , diese

Spannung zu mildern ? Ich persönlich glaube daran . Die

meisten Persönlichkeiten mit kaufmännischer Erfahrung grotzen

Stiles schrecken instinktiv vor solchen theoretischen Auffassungen

zurück , wie es „ kollektive Sicherheit
" und „ Unverletzlichkeit der

Vertrage
" sind .

Hochtönende Phrasen und Beschwörungsgesänge dieser Art

sind zur Eingebungsquelle für die britische Politik Deutschland

gegenüber geworden . Ich frage nun : Verbessern sie die eng¬

lisch -deutschen Beziehungen ? Haben sie die Rüstungen ver¬

ringert ? Ich bin in diesen Spalten als Fürsprecher einer

anderen Politik hervorgetreten . Ich schlage einen Pakt m : t

Deutschland wor .

Es gibt Leute , die sagen : Unsere nationalen Interessen

sind geographisch mit denen Frankreichs verbunden . Eine un¬

abhängige Verbrüderung mit Deutschland würde eine Un¬

treue Frankreichs gegenüber darstellen . — Ich weise diese Be¬

gründung zurück , und ich glaube auch , dah die Franzosen selbst

selbst viel zu gescheit find , um sich auf diese Begründung ein -

zulassen . Tatsache ist , datz ein englisch -deutsches Einverständnis
der denkbar beste Schutz für Frankreich wäre . Wäre es erst ein¬

mal zu einer festen Verständigung zwischen Erotzbritannien und

Deutschland gekommen , könnten die Franzosen die Maginor -

Linie so unbesorgt schleifen , wie sie es mit den Befestigungen
von Paris gemacht haben . Die Achse Berlin - Rom bildet den

Schlüsselpunkt eines zukünftigen Krieges in Europa . Eine

Achse London -Berlin wäre eine feste Grundlage für den

Frieden Europas . ( Die Redaktion .) Ein solcher Vorteil ist

ihren Preis wert .

Die heilige Verpflichtung des

deutschen Handwerks .

Zum Tag des deutschen Handwerks ( 27 . Mai ) .

Von Paul Walter , Leiter des deutschen Handwerks .

Der „Tag des deutschen Handwerks
"

ist seit der Macht¬

übernahme bereits jährliche Tradition geworden . Tausende

von Amtswaltern des Handwerks treffen sich dann m Frank -

furt am Main , die bekanntlich den Ehrentitel „ Stadt des

deutschen Handwerks
"

trägt,,um Rückblick und Aus -

schau zu halten . In jedem Fahr steht dieser „ Tag des deut¬

schen Handwerks
" unter einem anderen Gesichtspunkt . Waren

es im ersten Jahre vor allem organisatorische Fragen , die mit

dem Handwerkertag eine Klärung fanden , | o stand int letzten

Jahr die Frage der Leistungssteigerung ttn Mittelpunkt unserer

Tagungen und in diesem Jahr ist es , eigentlich | elb |t -

verständlich zu erwarten war , der Vier,atzresplan der

uns die Richtlinien für unser weiteres Schauen gegeben hat .

Im Zeichen dieser größten Tat , die je ein Volk in Angriff

genommen hat , und die in ihrem Endziel nichts anderes be¬

deutet als die wirtschaftliche Freiheit und Unabhängigkeit hat

auch das Handwerk zum ersten Male in der neuen Geschichte
eine Aktion durchgeführt , die ausschließlich darauf gerichtet ist ,

bas Handwerk im Sinne des Vierjahresplanes zu außer¬

ordentlichen schöpferischen Leistungen anzuregen . Einern Ge¬

danken des Reichsorganisationsleiters zur Folge , wurde für

die deutschen Handwerksmeister der „ M e i |t e r w e t 11 a m p f

19 3 7 "
durchgeführt . Die teilweise außerordentlich schweren Be¬

dingungen verfolgten den Zweck , das höchste aus dem Hand¬

werk herauszuholen , was unter den gegenwärtigen Verhält¬

nissen möglich ist . So wurde z. V . für eine große Anzahl von

Handwerksberufen verlangt , datz nur deutsches Matrial bei den

Wettkampfarbeiten zu verwenden war oder daß die neuen

heimischen Roh - und . Werkstoffe zur Verarbeitung herange -

zogen wurden . Und wir haben nicht falsch kalkuliert , wenn w »r

solche Forderungen an das Handwerk stellten . Nachdem nun¬

mehr der Reichsentscheid im Meisterwettkamps gefallen ist ,
können wir mit Genugtuung feststellen , daß in freiwilliger Be -

« Wil oui m Met MlMellM
Dr . Schacht stellt richtig . — Starkes Interesse für die deutschen Werkstoffe .

W Wlim Ö6« WW61106 dm All !
„ Ein englisch - deutscher Pakt bedeutet Frieden .

"

as . Berlin , 26 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Besucher der Pariser Weltausstellung haben
von heute ab Gelegenheit , das Deutsche Haus mit feinen

reichen Schätzen zu besichtigen . Es ist anzunehmen , daß davon

reichlich Gebrauch gemacht werben wird , denn die französische
Presse hat bereits ein recht reges Interesse für diese deutsche

Ausstellung bekundet . Dabei haben immer wieder die neuen

deutschen Werkstoffe eine wesentliche Rolle gespielt .
Der Besuch des Deutschen Hauses wird in dieser Hinsicht für
die Franzosen und die übrigen Ausstellungsbesucher sehr wert¬
voll sein . Er wird sie von dem Irrglauben befreien , daß

Deutschland sich in einer Zwangslage befinde und deshalb auf
der Suche nach Krediten ober Anleihen sei . Dr . Schacht hat

sich bereits gestern vor Pariser Pressevertretern sehr frei¬
mütig über diesen Punkt geäußert und erneut betont , daß von

solchen Dingen nicht die Rede sein könne . Wenn er damit

gleichzeitig die Kombinationen französischer Blätter , die

wissen wollten , daß der Reichsbankprästoent einen festen Plan
mit nach Paris gebracht habe , dementiert , so ist es andererseits
doch selbstverständlich , daß Dr . Schacht seinen Pariser Aufent¬
halt nicht nur benutzen wird , um das Deutsche Haus zu er¬

öffnen , sondern daß er darüber hinaus mit den maßgebenden
französischen Kreisen Fühlung nehmen wird , wie das auch bei
Dr . Schachts letztem Pariser Besuch Ende August vorigen
Jahres geschah . Dabei sind gewiß keine Sensationen zu er¬
warten . Man könnte sich sehr wohl vorstellen , daß durch einen

solchen Meinungsaustausch die Handelsvertragsver¬
handlungen . die mit Frankreich bereits seit längerer Zeit
schweben , einen Austrieb erhalten . Datz Deutschland mit Frank¬
reich ebenso wie mit den anderen Staaten Handel zu treiben
wünscht , braucht man dem deutschen Leser nicht weiter aus -

einanoerzusetzen . Aber auch das Ausland , bei dem gerade in

dieser Hinsicht noch manche irrige Anschauung herrscht , wird

schon aus der Anwesenheit Deutschlands auf der Pariser Welt¬

ausstellung den Schluß ziehen müssen , datz Deutschland nicht
im geringsten daran denkt , sich vom Welthandel auszuschließen .
Wer demgegenüber etwa die Behauptung aufftellt , daß der

zweite Vierjahresplan die Absicht Deutschlands erkennen ließe ,
sich wirtschaftlich zu isolieren , der verkennt die Zielsetzung
dieses großen Planes gründlich . Ministerpräsident Göring
betonte in der jetzt erschienenen neuen Nummer der Zeitschrift

„ Der Vierjahresplan
" vielmehr ausdrücklich , daß Deutsch¬

lands handelspolitische Bemühungen bei aller Wahrung der
Lebensnotwendigkeiten und der Unabhängigkeit unserer
Nation , immer daraus abgestellt sind , an dem Ausbau besserer
und vernünftiger internationaler Wirtschaftsbeziehungen und
damit an der Aufrichtung einer neuen Weltwirtschaft nach
Kräften mitzuwirken . Das Deutsche Haus auf der Pariser
Weltausstellung , das heute zum ersten Male seine Pforten
öffnet , wird zweifellos einen guten Anschauungsunterricht
über das neue Deutschland , seine Leistungen und Pläne
bieten , und dazu beitragen , irrige Vorstellungen zu beseitigen .

Die Eröffnungsansprache Dr . Schachts .

Paris , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Bei der Eröffnung
des Deutschen Hauses aus der Pariser Weltausstellung am
Mlttwochvormittag hielt Reichs Wirtschaftsminister Reichs¬
bankpräsident Dr . Schacht eine Ansprache , in der er
u . a . ausführte :

Ich empfinde es als eine besondere Ehre und Freude ,
datz mich der Führer und Reichskanzler beauftragt hat , ihn
bei der feierlichen Eröffnung des Deutschen Hauses dieser
Ausstellung zu vertreten und der französischen Nation , ihrem
Präsidenten und ihrer Regierung aus diesem Anlaß die
Grütze der Reichsregierung und des deutschen
Volkes zu überbringen .

Die internationale Ausstellung Paris 1937 nennt sich
eine Ausstellung der Kunst und Technik im
Leben der Gegenwart . In diesen Worten liegt un¬

endlich viel . Sie umfassen nahezu alle Gebiete des geistigen
und materiellen Schaffens , angefangen von den _ kleinsten

Notwendigkeiten des täglichen Lebens bis hinauf zu den

großartigsten Leistungen von Kunst und Wissenschaft . Damit

ist dieses Haus ein getreues Spiegelbild der gesamten Kultur

und Zivilisation der Gegenwart .

Welche Anregungen von einer solchen Weltausstellung
ausstrahlen können , mag Ihnen ein Blick auf jenes gewal¬

tige Bauwerk verdeutlichen , das der Pariser Weltausstellung
von 1889 ein bleibendes Andenken gesichert hat . Ursprüng¬

lich nur gedacht als Wahrzeichen der Ausstellung , wurde die

kühne Eisenkonstruktion des Eiffelturmes zum , Symbol des

technischen Fortschritts der Neuzeit . und Stahl

sind seitdem zum führenden Werkstoff unserer Zett

geworden . Unsere stählernen Riesen , die hochrVenden
Stahlskelette moderner Bauten , die Ströme und Meeres¬

arme überspannenden Brücken zeigen , was die Technik aus

dem damaligen Impuls zu schassen vermocht hat . Das Mag
der Auswirkungen mögen ein paar nüchterne Zahlen

illustrieren : 3m Jahre 1890 stellte sich die Wettproduktion
an Roheisen auf 28 Millionen Tonnen , im Jahre 1913 auf
80 Millionen Tonnen .

Diese glänzende Slufftiegsperiobe wurde bann von der

Katastrophe des Weltkrieges unterbrochen , die

allen Volkswirtschaften , Siegern und Besiegten , so schwere
Wunden geschlagen hat , datz es heute noch nicht gelungen ist ,
sie zu heilen . „ . , . . „

Die Politik jener unglückseligen Zeit hat der Mensch¬

heit fünf Jahre Krieg , zwölf Jahre Reparationspsychose und

echs Jahre Weltwirtschaftskrise gebracht . Wir können dieses

Unglück leider nicht mehr ungeschehen machen . Umso ge¬

bieterischer aber ist das Verlangen , endlich einmal die un¬

seligen Kriegsfolgen zu beseitigen und alle Kräfte in den

Dienst des wirtschaftlichen und sozialen Neuaufbaues zu
teilen . , „ . . _

Ich freue mich , feststellen zu können , datz stch die
.

Er¬

kenntnis dieser Notwendigkeit allenthalben immer starker

durchsetzt , dah überall das Bestreben wächst , eine lebens¬

bejahende Politik an die Stelle einer lebensverneinenden

zu setzen . Noch aber ist nichts Durchgreifendes geschehen , um

die Welt von dem Druck untragbarer Schuldverpflichtungen ,

von dem Prokustesbett der Clearingverträge , von dem Un -

sicherheitsfaktor labiler Währungen und von der Ungleich¬

heit der Rohstoffversorgung zu befreien . Ich habe keinen

Zweifel , daß der Schlüssel zu all diesen WirtschaWchadlingen
ht den Händen der Politik liegt . Sobald ine Welt einmal

die Gewißheit eines gerechten und dauerhaften Friedens hat ,
wird die Wirtschaft leichte Arbeit haben . .

Dürfen wir die Hoffnung haben , datz von der internatio¬

nalen Ausstellung in Paris ein Anstotz tn der

Richtung der Völkerversöhnung Egehen wird !

Die Ausstellung trifft zeitlich in glücklicher Weise mit den

Handelsvertragsverhandlungen zusammen , die

( Fortsetzung auf Seit # 3 ) .
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General der Artillerie , Becker ,
das Wort , um die Leiter der einzelnen Fachgliederungen
Reichsforschungsrates auf ihr Amt zu verpflichten .

Organisiertes Forschen .

Wiederholt ging in den letzten Jahren vor 1933 von
technisch -wissenschaftlichen Verbänden der Ruf „ Forschung
not " ins deutsche Land hinaus . Zweifellos war die Not ,
wenn man von einigen wenigen Forschungsinstituten großer
Jndustriekonzerne absieht , sowohl was die Mittel als auch
was die personelle Ausstattung anlangt , an den meisten For¬
schungsstellen bis zum Jahre 1933 eine sehr große .

Anders stellt sich aber die Lage in der Vergangenheit
dar , Denn man die reine Zahl der vorhandenen Forschungs¬
institute berücksichtigt . Man geht nicht fehl in der Annahme ,
daß die Zahl aller Forschungsinstitute für Gebiete , mit denen
sich der Reichsforschungsrat nunmehr zu befassen hat , sich in
der Größenordnung 1000 hält .

Diese Zahl der vorhandenen Forschungsstellen berechtigt
zwar keinesfalls zu der manchmal gezogenen Schlußfolgerung ,
daß der erwähnte Notschrei „ Forschung tut not "

unbegründet
sei , da ja ohnehin schon zuviel geforscht werde . Sie zeigt aber

doch deutlich die erhebliche Zersplitterung , die sich
in mehrfacher Hinsicht ungünstig auswirken mußte .

Zunächst war es auf vielen Teilgebieten der Forschung
kaum möglich , daß eine einzelne staatliche Stelle einen zuver¬
lässigen , möglichst vollständigen Überblick über den je¬
weiligen Stand der Forschung gewann . Aus den gleichen
Stunden war es auch für die Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaften , die letzige Forschungsgemeinschaft , an die sichdie einzelnen Forscher mit ihren Anträgen um Unterstützung
ihrer Vorhaben wendeten , außerordentlich schwierig Ent¬
scheidungen zu treffen .

Zu völlig unerträglichen Zuständen führte aber das Feh¬
len eines ausreichenden Überblicks über die verschiedenen
Forschungsstellen und den Stand der dort betriebenen For¬
schungen angesichts der Möglichkeit , bei Anträgen auf Bewil¬
ligung von Forschungsmitteln für ein und dasselbe Vorhaben
verschiedene Stellen anzugeben , die sich nur in seltenen Fällen
gegenseitig von dem Eingehen solcher Anträge verständigen

Im nengegründeten Reichsforschungsrat sind für eine
Nerhe wichtiger Teilgebiete der Forschung hervor -
1 ° gende Vertreter der betreffenden Fachwissenschaften
zur Mitarbeit gewonnen . Den Leitern der Fachgliederungen
des Reichsforschungsrates obliegt die Hauptarbeit und
die Hauptverantwortung innerhalb derselben . Sie
bearbeiten , unterstützt durch nach Bedarf zu berufende Haupt -
iachbearbeiter die Planung und die Mittelverteilung . Die
Leiter der Fachgkiederungen müssen aber auch in die Lage ver -
setzt werden , Einblick in die wichtigsten Forschungsarbeiten
chrer Fachgebiete möglichst an allen in Betracht kommenden
forschungsstellen des Staates Und der Industrie zu gewinnen ,
^ ch glaube und hoffe , daß sich in dieser Hinsicht gerade ange¬
sichts der Tatsache , dag die Leiter der Fachgliederungen zu
den anerkanntesten Vertretern ihres Faches gehören , im Wege
der freiwilligen Vereinbarung viel erreichen läßt . Ich gebe
die bisher gebildeten Fachgliederungen und die Namen ihrer
Leiter bekannt :

1 . Physik ( einschließlich Mathematik , Astronomie und
Meteorologie ) Staatsrat Prof . Dr . Esau , Direktor der
Physikalisch -Technischen Anstalt der Universität Jena .

2 . Chemie und physikalische Chemie . Mit der Leitung
dieser Fachgliederung hat der Herr Minister vorläufig mich
selbst betraut .

3 Treibstoffe Prof . Dr .-Jng . A . W . Schmidt , Rektor
der Universität München .

~ 4 . Organische Werkstoffe ( Kunststoffe , Kautschuk , Textilien ,
Fette , Zellstoff ) Prof . Dr . Peter Thiessen , Direktor des
Kaiser -Wilhelm -Jnstitutes für physikalische Chemie und
Elektrochemie , Berlin .

5 . Nichteisenmetalle . Prof . Dr . W . Koester , Direktor
des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für angewandte Metallkunde ,
Stuttgart .

6 . Bodenkunde ( Mineralogie , Geologie , Geophysik ) , Prof .
Dr . Karl Beurlen , Direktor des Geologisch - Paläonto¬
logischen Institutes der Universität Kiel .

Sowjetrutzland treibt aufwieglerische
Rundfunkpropaganda .

Feststellungen auf der britischen Reichspressekonferenz .

. London , 25 . Mai . Im weiteren Verlauf der britischen
Retchspresiekonserenz sprach der frühere Pressechef des eng¬
lischen Außenministeriums Sir Arthur Willert über aus -
ländische Rundfunkpropaganda . In seinen Ausführungen
erklärte der Redner u . a . , es wäre empfehlenswert , wenn sich
der britische Rundfunk in Kleinasien auch des Arabischen
bedienen würde .

Sir Arthur Willert stellte weiter fest , daß von Sowjet -
rutzland aufwieglerische Rundfunkpropaganda betrieben
werde , und zwar besonders in Indien . Diese bolschewistische
Propaganda bereite den britischen Behörden Gorgen

teiligung und Unterordnung unter die gegebenen Richtlinien
eine Reihe wertvoller Neukonstruktionen und Erfindungen bei
diesem Meisterkampf herausgekommen sind . Der deutsche
Meister hat wieder einmal gezeigt , daß der Appell an seine
Tatkraft nicht umsonst war und daß er nur einer zielsicheren
Führung bedarf , um im Dienste des Volkes wertvollste Auf¬
bauarbeit zu leisten .

Wir find uns aber trotzdem darüber im klaren , daß
gerade auf dem wichtigsten Gebiet der Werkstoffverwendung
und Rohstoffverarbeitung noch ungeheuer viel getan werden
muß , um das gesamte Handwerk in den Rahmen der von der
Regierung geplanten großen Maßnahmen vollwertig einzu¬
spannen . Daher werden die Arbeitstagungen während des
Handwerkertages in Frankfurt am Main sich mit all jenen
Problemen zu befassen haben , die einer sparsamen Material¬
bewirtschaftung dienen . Auch im Handwerk ist z . V . heute das
Problem der Altmaterialsammlung noch nicht restlos gelöst .
Wir werden daher dazu übergehen , ähnlich dem Beispiel des
Forschungsinstitutes für Fleischverarbeitung weitere wissen -
schastliche Institute zu gründen , die in erster Linie die Auf¬
gabe haben , Helfer oes Handwerks zu sein . So wie wir jetzt
dazu übergehen , die bei den Schlachtungen anfallenden
Knochen systematisch auszunützen oder das bishe . L. _ .....
von Litern vergeudete Blut der Schlachttiere einem nützlichen
Zweck zuzuführen , so werden wir uns in rascher Folge ein
Gebiet nach dem anderen vornehmen , sei es das Holzhandwerk
oder das Metallhandwerk oder das Bekleidungshandwerk , und
wir werden überall , unterstützt von wissenschaftlichen Er -
kenntnisien , die im handwerklichen Betrieb schaffenden Volks¬
genossen dazu erziehen , mit den Gütern , die unser Heimat¬
boden uns gibt , pfleglich umzugehen und sie bis zum letzten
Gramm richtig zu verwerten .

Der „ Tag des deutschen Handwerks
" wird aber nicht allein

unter den eben aufgezeigten Gesichtspunkten stehen , sondern
jeder , der bei uns leben und vorwärtskommen will , hat eine
Heilige Verpflichtung zu übernehmen . Wenn man die letzten
Jahrzehnte überblickt , dann muß . man feststellen , daß das Hand¬
werk sich darauf beschränkte , zu existieren , ja beinahe zu
vegetieren und seine letzte Zuflucht zu Methoden zu nehmen ,
die aller Tradition zuwiderliefcn .

In den zurückliegenden Jahrzehnten hat das deutsche
Handwerk nur einen „ Feind "

zu sehen vermeint , gegen den es
mit allen Mitteln anzukämpfen galt und das war die auf¬
strebende Industrie . Durch die angeblich immer stärker
werdende Konkurrenz und die Kopflosigkeit seiner Führer ließ
sich das Handwerk von jenem Weg abdrängen , der ihm aus
seinem Blut und aus seiner Tradition seit Jahrhunderten
vorgeschrieben war . Heute gilt es , das Handwerk wieder auf
das ihm ureigene Arbeitsgebiet zurückzuführen . Das ist die
große Aufgabe ^ die wir auch mit an die Spitze unserer Groß¬
veranstaltung in Frankfurt a . M . stellen . Wenn der Reichs -
organisationsleiter in vielen Reden immer wieder darauf hin¬
weist , daß die handwerkliche Werkstatt die Urstätte des fausti¬
schen Gedankens der deutschen Nation sei , und daß das Hand¬
werk wieder zum Basteln und Grübeln in dieser seiner Werk¬
statt zurückkehren müße , so drückt er das aus , was wir ziel¬
bewußt in Angriff nehmen wollen : Dem Handwerk ständig
vor Augen zu führen , daß es im Dienste von Volk und Staat
eine Mission habe , die ihm niemand abnehmen könne und die
es allein erfüllen müsse , wenn es überhaupt in Zukunft An¬
spruch darauf erhebt , vom Nationalsozialismus ernstgenommen
und als notwendiges Glied im völkischen und wirtschaftlichen
Leben des Volkes anerkannt zu werden .

Diese Mission schließt in sich nicht nur die grundsätzliche
Wandlung der weltanschaulichen und sozialen Haltung des
handwerklichen Betriebsführers , nicht nur die auf Erzielung
emer gewissen Wirtschaftlichkeit gerichtete Ausgestaltung der
Werkstätten , sondern neben diesen für die Existenzerhaltung
notwendigen Voraussetzungen einen bedingungslosen und
von innerem Feuer erfüllten Willen zu neuer schöpferischer Ge¬
staltung all der Dinge die wir zu unserem täglichen Gebrauch
oder zur Vervollständigung unserer KulturbedLrfnisse be¬
nötigen . Das heißt mit anderen Worten , daß das Handwerk
grundsätzlich von den Methoden der letzten Jahrzehnte ab¬
gehen muß , und daß es , sich auf seine in ihm seit Jahrhunder -
ten schlummernden Kräfte besinnend , auch unter Opfern be¬
reit ist , den sicheren , wenn auch dornenvollen Weg des Auf¬
stiegs zu beschreiten , den der Nationalsozialismus von ihm zu
gehen fordert . _____

Berlin , 25 . Mai . _ In feierlichem Rahmen fand
heute mittag im Festsaal des Reichsministeriums für
Erziehung , Wissenschaft und Volksbildung die Eröff¬
nungssitzung des Reichsforschungsrates statt .

Die Bedeutung der Arbeit dieser neugeschaffenen
Institution , zu deren vordringlichsten Aufgaben der ge¬
schlossene Einsatz der deutschen Forschung zum restlosen
Gelingen des Bierjahresplanes gehört , wurde durch die
Teilnahme des Führers und Reichskanzlers an der
Eröffnungssitzung unterstrichen , der von SA .- Ober -
führer Brückner , dem SS .-Vrigadeführer Schaub und
dem Reichspresseches Dr . Dietrich begleitet war . Weiter
war der Beauftragte für den Bierjahresplan , Minister¬
präsident Generaloberst Göring , anwesend . Ferner
sah man die Reichsminister Gras Schwerin v . Krosigk
und Frank , die Staatssekretäre Äänter , Milch , Backe ,
Willekens und Dr . Zschintzsch , den Generalleutnant
Keitel u . a ., unter ihnen die Rektoren der deutschen
Hochschulen .

Die Wissenschaft und der Bierjahresplan .

Reichsministcr Rust
führte u . a . aus :

Zum ersten Male ist heute der Reichsforschungsrat ver¬
sammelt ., Er tritt in einem Augenblick ins Leben , in dem
das deutsche Volk sich anschickt , in einer geschichtlich bisher nicht
gekannten , unerhörten Anspannung aller seiner Kräfte sich die
Grundlagen seines natürlichen Daseins unabhängig von seiner
Umwelt zu erobern . Was das Schicksal unserem Volk an
Schätzen des Bodens versagt hat , das soll ihm durch die ge¬
meinsame Anstrengung der Herzen und Hirne abgerungen
werden . Der Gang der deutschen Geschichte hat der idyllischen
Beurteilung der Wissenschaft eine Ende bereitet . Der natio¬
nalsozialistische Ausbruch hat die Wissenschaft dorthin gerufen ,
wo die Entscheidungsschkacht geschlagen wird .

Wird nicht durch die Indienststellung der wissenschaftlichen
Einrichtungen für die Durchsetzung des Vierjahresplanes die
freie Forschung in ihrem Bestände bedroht ? Das deutsche
Volk verlangt nicht nach einer Wissenschaft , die nur nachredet ,
was die politische Führung für richtig erkannt hat . Wenn der
nationalsozialistische Staat heute die deutsche Wissenschaft auf¬
ruft zum Einsatz für den Vierjahresplan , so doch wahrhaftig
nicht , weil er die Ergebnisse der Wissenschaft vorwegnimmt ,
denn gerade diese , die uns von der Natur versagten Stoffe ,
soll ja die Wissenschaft erst liefern .

Der deutsche Gelehrte und Forscher wird seine Kräfte
ebenso an den großen Aufgaben entfalten können , die der I
Staat ihm stellt , wie der Künstler zur vollen Entwicklung
seiner Fcchigkeiten des ihm vom Leben gestellten Auftrages be -
" arf .

„ Denn der wahre und letzte Rationalreichtum eines Volkes
besteht nicht in seinem Besitz an materiellen Schätzen , son¬
dern in der Energie und Leidenschaft des nationalen Wil¬
lens . Ihnen fällt nicht nur die Aufgabe zu , bestimmte
Stoffe , deren die deutsche Wissenschaft bedarf , in Ihren I
Laboratorien zu erzeugen , sondern in dieser Arbeit zu - I
gleich ein junges Geschlecht deutscher Forscher zu erziehe » , I
die bereit und fähig find zur letzten Anspannung des

Willens und des Geistes "

Hierauf nahm der Präsident des Reichsforschungsrates ,

7 . Landbauwissenschaft und allgemeine Biologie ( Zoologie
und Botanik ) Professor Dr . Konrad Meyer , Leiter des For -
lchungsdienstes des Reichsnährstandes , Berlin .

,
8 - Forst - und Holzforschung , Professor Eberts , Ober -

landsorstmeister , Berlin .
9 . Wehrforschung 1 ( Technik ) . Mit der Leitung dieser

Fachgliederung bin ich s e l b st betraut .
10 . Elektrotechnik . Professor Dr .-Jng . Erwin Marr ,Direktor des Instituts für elektrische Meßkunde und Hoch¬

spannungstechnik an der Technischen Hochschule Hannover .
11 . Berg - und Hüttenwesen , Professor Jng . B e y s ch l a g ,Direktor des ^ itituts für Aufbereitung und Brikettierung ,Berlin .

\ 2 - Eisen und Stahl , Professor Dr .-Jng . Fry , Leiter der
Abteilung für Metalllunde der Chemisch -Technischen Reichs¬
anstalt , Berlin .

13 . Medizin ( einschließlich Rassenforschung und Rassen -
biologie , Staatsrat Geheimrat Professor Dr . W . Sauer¬
bruch , Direktor der Chirurgischen Klinik und Poliklinik im
Charltekrankenhaus , Berlin .

14 . Wehrmedizin ( in Verbindung mit den Sanitätsinspek¬
teuren der drei Wehrmachtsteile und dem Leiter der Fach -
gliederung Medizin ) Professor Dr . Wilhelm Richter ,
llniversitat Greifswald .

Für die geisteswissenschaftlichen Richtungen stehen die bei
der Deutschen Forschungsgemeinschaft eingesetzten Fachvertreter
zur Verfügung .

nenbau
^ t 6e ^ t ' st zur Zeit noch die Fachgliederung Maschi -

Die Arbeitsmethode und Aufgabe .
Es erhebt sich die Frage , wie sich der Reichsforschungsrat

mit ichon bestehenden Einrichtungen ähnlicher Art und ähn¬
licher Zielgebunq auseinandersetzen wird . Nach den im Erün -
dungserlaß des Herrn Reichsministers Rust klar und eindeutig
ausgesprochenen Weisungen soll der Reichsforschungsrat der¬
artige bestehende Einrichtungen nicht ersetzen . Er kann und
wird dies nicht tun .

Ich greife eigene Beispiele heraus :

Zunächst die Einrichtungen der reinen Luftfahrisorschune
nie Lilienihal - Eesellschaft und die Deutsch

"
.

Akademie für Luftfahrtforschung . Nach dem
Willen der beiden zuständigen Minister ist diese Forichungs -
gruppe voll außerhalb der Zuständigkeit des Reichsforschungs¬
rates gelassen worden .

Auch der Bestand der Kaiser - Wilhelm - Eesell -
schäft zur Förderung der Wissenschaften wird durch die Neu¬
ordnung nicht berührt . Die Erhaltung dieser Einrichtung wird
nicht nur wegen des Ansehens , das sie im Auslande genießt ,
sondern auch um der Verbindung von Forschung und Jndu -

BfflleiW
, Mmz uni der MMM

„ Wir wollen dem deutschen Boden das Letzte abringen .
"

( Weltbild , M .)

eronnung oes Reichsforschungsrates in Anwesenheit des Führers .
Im Festfaal des Reichsetziehungsminlltgriums fand in Anwesenheit des Führers und mehrerer Reickisminitterdie feierliche Eröffnung des Reichsforschungsrats statt . — Reichsminister Rust spricht . Von rechts - her Führer
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strie willen von den maßgebenden Stellen für notwendig ge¬
halten .

2ch darf zum Schluß die wichtigsten Aufgaben des Reichs -
zorichungsrates , wie sie sich aus dem Er

'
ündungserlaß ab -

leiten , in folgenden Ziffern zusammensassen :
1 . Einsatz der Forschung für vordringliche

Staats auf gaben . An der Spitze dieser Aufgaben steht
zur Zeit die durch den Vierjahresplan bedingte Forschung .

2 . Ständige Fühlungnahme mit allen wich¬
tigeren deutschen Forschungsstätten . Gewisse
Schwierigkeiten sehe ich dabei , um es offen auszusprechen , in
den Forschungsstätten der Industrie . Im Hinblick auf die
Staatsnotwendigkeit muß auch sie dazu gebracht werden , den
Leitern der Fachgliederungen des Forschungsrates Einblick zu
gewähren .

3 . Belebung der Forschung durch Bereit¬
stellung hochwertiger Hilfsmittel mit dem
Ziele der , Arbeitsbeschleunigung . Es ist kenn¬
zeichnend , daß eine kleine Spezialfirma , welche hochwertige
Geräte für die physikalische Forschung baut , diese fast aus¬
schließlich ins Ausland ausgeführt hat , während die deutschen
Institute zumeist nicht in der Lage waren , sich diese Hilfsmittel
zu erwerben .

4 - Steigerung der Leistung der Forschungs -
ftellen durch Bewilligung von tüchtigen
Hilfskräften . Die Frage der Hilfskräfte ist in der For¬
schung besonders schwierig zu lösen . In besonders begründeten
Fällen wird man daher in Zukunft hochwertige Hilfskräfte
mit entsprechender Bezahlung auch in der Forschung einsetzen
müssen .

5 . Heranziehung der F a ch v e r b ä n d e , so des RS .-
Bundes deutscher Technik u . a . , zur M i t a r b e i t .

Die Hauptaufgabe des Reichsforschungsrates , nämlich der
Einsatz der Forschung für vordringliche Staatsaufgaben , wird
es zwangsläufig mit sich bringen , daß wir die Forschung , soweit
Arbeitsstätten und Forscher dazu geeignet sind , in bestimmte
Richtungen lenken ; im Augenblick minder Wichtiges wird zu -
rückgestellt , unter Umständen sogar ganz gestrichen werden
müffen .

Das Tempo , das der Beauftragte des Führers für den
Vierjahresplan , Herr Generaloberst Göring , von uns ver¬
langt , muß hier gehalten werden .

Gestatten Sie mir , Herr Reichsminister Rust , daß ich nun¬
mehr in Ihrem Auftrage die Leiter der Fachgliederungen des
Reichsforschungsrates für ihr neues Amt verpflichte .

Klänge Mozartfcher Musik leiteten über zu den Worten
des Reichsminifters Ruft , in denen er den Dank zum Führer
zum Ausdruck brachte :

„ Mein Führer ! Sie haben dieser Stunde durch Ihre An¬
wesenheit eine Bedeutung gegeben und unserem Beginnen ein
Vertrauen geschenkt , das von der gesamten Körperschaft als
eine Verpflichtung zu geschichtlicher Leistung empfunden wer¬
den wird . Sie haben diesem ganzen deutschen Volke Wunder¬
kraft gegeben . Aber es empfindet doch jeder einzelne als
höchstes Glück und letzte Auszeichnung , wenn Sie ihn besonders
zu einer Aufgabe in Ihrem großen Werke aufiufem Der
Dank kann nur Bewährung fein in dieser Aufgabe Ich hoffe ,
die deutschen Forscher werden dabei bestehen . Alles gilt ja
nur Deutschland , unserem Volke , , 2hm sind wir verschworen ,
und wir wollen es aufs neue geloben , indem wir feinen
Führer grüßen .

"

Mit den Liedern der Ration klang die feierliche Stunde
aus .

Deutschland auf der Pariser
Weltausstellung .

Die Eröffnungsansprache Dr . Schachts .

( Fortsetzung von Settel .)

zur Zeit zwischen unseren beiden Ländern geführt werden ,
nachdem eine fast dreijährige Zeitspanne ausreichende Ver¬
einbarungen über den gegenseitigen Handelsverkehr hat ver¬
missen lassen . Die deutsche Regierung ist mit der franzö -

Mchen in der Überzeugung einig , daß der neue Vertrag eine
Auflockerung der zur Zeit geltenden Clearingsbestimmungen
mit sich bringen soll . Die Zusage der deutschen Regierung ,
die erforderlichen Devisen bereitzustellen eine Zusage die
durch ein bestimmtes , zwischen Einfuhr und Ausfuhr herr¬
schendes Verhältnis sichergestellt wird , wird dem Handel der
beiden Länder größere Freiheiten bringen können , als es ein
Zwangsclearing vermag . Der deutsch - französische Handel
muß zum Besten der beiden Rationen mindestens auf seine
alte Höhe gebracht werden .

Die Wünsche , die Deutschland bei der politischen und
wirtschaftlichen Befriedung der Welt vertritt , erscheinen
nur deshalb manchmal schwer verständlich , weil eine funda¬
mentale Wesenheit des deutschen Lebens nicht genügend be¬
griffen wird . Lassen Sie mich einmal etwas aussprechen ,
was die wenigsten Menschen wissen : Mit Ausnahme der
international garantierten Schweiz ist Deutschland das
einzige Land der Welt , welches über keine aus¬
reichende koloniale Er näh r ung sg r undl a ge
für seine Bevölkerung verfügt .

Die Politik sollte sich endlich einmal klar machen , was
diese zugleich primitive und groteske Tatsache für eine Ration
und insbesondere für eine große Nation bedeutet . Wer diesen
Zustand aufrechterhalten will , wird niemals das darin
liegende Unruheelement beseitigen , wer diesen Zustand
ändern will , wird den Frieden Europas und damit der Welt
auf Generationen sichern können .

Die Französische Weltausstellung von 1937 ist die erste
umfaßende internationale Ausstellung , an der das national¬
sozialistische Deutschland teilnimmt .

Daß wir diese Ausstellung in einem guten Maße be¬
schickt haben , mag zeigen , daß Deutschland nicht daran denkt ,
sich vom Welthandel abzuschließen , daß es vielmehr an dem
Wiederaufbau eines gesunden Welthandels
tätigen Anteil nehmen will . Ich nehme es für ein
günstiges Omen , daß diese Ausstellung und unsere Beteili¬
gung gerade in der Hauptstadt desjenigen Landes stattfindet ,
das einmal in der ersten Reihe unserer Gegner gestanden
hat . Politische Gegensätze werden am besten dadurch über¬
brückt , daß man sich das gemeinsame Interesse an kulturellem
Fortschritt der Welt klar macht . In Betonung dessen , daß
wir Deutsche diese kulturelle Gemeinsamkeit in vollem Um¬
fange würdigen und zum Zeichen des Dankes für die Gast¬
freundschaft , die uns die französische Nation hier in ihrer
Hauptstadt gewährt , hat Deutschland eine besondere Ehre
darin gesetzt , aus dieser Ausstellung würdig vertreten zu sein .

Das Deutsche Haus will einen Querschnitt
durch das technische , wirtschaftliche und künstlerische Können
unseres Volkes geben . Es will der Welt zeigen , daß das
deutsche Volk ein Volk der Arbeit ist . Ein Volk ber Arbeit
aber ist immer , auch ein Volk des Friedens . Mögen die Be¬
sucher dieser deutschen Leistungsschau in alle Welt das Be¬
wußtsein hinaustragen , daß in diesem Hause das Bekenntnis
zur Arbeit und zum Frieden Gestalt gewonnen hat . Nach
diesem Wunsche übergebe ich das Deutsche Haus seiner
Bestimmung .

Japanischer Flottenbesuch in Deutschland .

Ge -
und

„ Eine Reise des guten Willens .
"

Der Kommandant der „ Rivadavia " vor der Hamburger
Presse .

Hamburg , 25 . Mai . Der Kommandant des argenti¬
nischen Schlachtschiffes „ Rivadavia "

, das am Dienstagfrüh ,
von der Bevölkerung herzlich begrüßt , in Hamburg erntraf ,
empfing nach den offiziellen Besuchen die Vertreter der ham¬
burgischen Presse .

In freundschaftlicher Unterhaltung , bei der der argenti¬
nische Generalkonsul Di . Daneri als Dolmetscher vermit¬
telte , berichtete Kapitän zur See Chihigaren über die Ge¬
schichte des Schisses und über den bisherigen Verlauf der
Reife . Vor allem kam in seinen Worten zum Ausdruck , wie
sehr er sich freue , und mit ihm alle Offiziere und Mannschaf¬
ten — insgesamt 1060 Mann — , dem Deutschen Reich einen
Besuch abstatten zu dürfen . Der Kommandant bezeichnete
die Fahrt als „eine Reise des guten Willens "

.

Argentinischer Kriegsschissbesuch in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Nachdem schon das argenti¬
nische Linienschiff „ Rivadavia "

heute früh im Ham¬
burger Hafen eingetroffen war , lief nachmittags das zweite
argentinische Linienschiff „ Moreno "

hier ein . Dieses
Schiff , das ebenfalls an der Flottenparade in Spithead teil¬
te nom men hatte , bleibt vier Tage im Reichsknegshafen
Wilhelmshaven .

1

................ ..........

trafen in Berlin .

japanischen Kreuzers durch die „ Linden "
zum Ehrenmal .

* ( Atlantik , Zander - K .)

„ Den bis in den Tod getreuen Helden Deutschlands ,
schwaderchef Konteradmiral Kobayashi , Offiziere
Mannschaften .

"

Der japanische Kreuzer „ Ashigara " in Kiel .
Links : Im Zeichen der deutsch - japanischen Freundschaft . Japanische und deutsche Matrosen unterhalten sich
an Bord des japanischen Kreuzers mittels Zeichensprache . Rechts : Der japanische Geschwaderchef Kobayashi
schreitet zusammen mit dem deutschen Flottenchef Vize admiral Carls ( links hinter Kobayashi ) an Bord des
Kreuzers „ Ashigara

" die Front ab . ( Weltbild 2 , Zander - K .)

Die japanischen Ma

Mit klingendem Spiel marschiert eine Abordnung des

Empfang im Hause des Reichspräsidenten .

Ein Samurai - Schwert für den Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine .

Be rlin , 25 . Mai . Im Sonderflugzeug aus Kiel kom¬
mend , ist am Dienstagvormittag der Chef des 4 . japanischen
Kreuzergeschwaders . Konteradmiral Kobayashi , mit den
Herren seines Stabes und dem Kommandaten des Kreuzers
„ Ashigara

"
, Takeda , auf dem Flugplatz Staaken gelandet .

Anläßlich der Anwesenheit des japanischen Konteradmi¬
rals Kobayashi gab am Dienstagmittag der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c . Rae der ,
einen Frühstiicksempfang im Haufe des Reichspräsidenten ,
auf dem er die japanischen Gaste im Namen des Führers
und Reichskanzlers , der Reichsregierung und der Kriegs¬
marine aufs herzlichste in der Reichshauptstadt willkommen
hieß .

In seiner Begrüßungsansprache brachte Generaladmiral
Dr . h . c . Raeder die große und aufrichtige Freude der deut¬
schen Kriegsmarine und darüber hinaus des ganzen deut¬
schen Volkes über den seit 30 Jahren erstmalig wieder er¬
folgten Besuch eines japanischen Kriegsschiffes in Deutsch¬
land zum Ausdruck . Er betonte dabei die sehr freundschaft¬
liche Ausnahme deutscher Kreuzer bei ihren zahlreichen Be¬
suchen nach dem Kriege in Japan und erinnerte an die hohen
Leistungen der japanischen Kriegsmarine unter Admiral
Togo int russisch - japanischen Kriege 1904/05 . Der jetzige
Besuch werde Gelegenheit geben , den Kameraden der japa -

Sn Kriegsmarine unser neues Deutschland , wie es unser
er und Reichskanzler gestaltet habe , zu zeigen und

näherzubrinzen .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine überreichte bei

dieser Gelegenheit dem japanischen Geschwaderchef ein Ge¬
mälde der « « schlacht vor dem Skagerrak mit der Bitte , es
dem japanischen Marincminister zu übermitteln .

Der japanische Admiral unterstrich in seiner Erwide¬
rung die Gedanken des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
und übergab ihm im Auftrage des japanischen Marine -
ministers ein kostbares Samurai - Schwert .

Die „ Ashigara " -Abordnung am Ehrenmal .
Berlin , 25 . Mai . Zur Ehrung ber deutschen Gefallenen

des Weltkrieges nahm die Ehrenkompanie der japanischen
Kreuzer -Abordnung mit der Flagge zu beiden Seiten des
Ehrenmals Aufstellung . Dem Ehrenmal gegenüber stand
auf der Mittelpromenade Unter den Linden eine Ehren -
abordnunq der Marine - HI . Zu vielen Taufenden umsäum¬
ten die Berliner in weitem Vogen die Weihestätte und ver¬
folgten bas Schauspiel des Anmarsches der Japaner und der
Ehrenkompanie der Wachtruppe .

Konteradmiral Kobayashi legte nach ehrfürchtiger Ver¬
neigung , wie cs dem Brauch seines Landes entspricht , den
großen Lorberkranz nieder , dessen seidene , mit ber japa¬
nischen Kriegsflagge gezierte Schleife die Aufschrift trägt :

Der argentinische Staatsfeiertag .

Empfang in der argentinischen Botschaft in Berlin .

Berlin , 25 Mai . Anläßlich des argentinischen Staats¬
feiertages fand am Dienstag in den Raumen der argenti¬
nischen Boffchaft ein großer diplomatischer
Empfang statt . Hierzu waren erschienen die drei Bot¬
schafter ber südamerikanischen Staaten Brasilien , Argen -
tinien unb Chile , sowie sämtliche diplomatischen Vertreter
ber anderen südamerikanischen Staaten ; ferner sah man den
Botschafter der Bereinigten Staaten und den erst vor kurzem
ernannten Gesandten von Mexiko . — General Pfftarini , der
seit zwei Monaten sich zu Studienzwecken im Reich befindet ,
war mit mehreren Herren der argentinischen Militär -
kommrssion erschienen . Von deutscher Seite waren u . a . er¬
schienen der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine General¬
admiral Dr . h . c . Raeder , Staatssekretär Dr . Meißner , Ge¬
sandter v . Bülow -Schwante als Vertreter des Auswärtigen
Amtes , General von Rundstedt und Exzellenz Lewald .
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Der Reiseverkehr mit Frankreich
während der Pariser Weltausstellung .

Mit Kolumbien ist in Berlin ein neues Han¬
delsabkommen abgeschlossen worden . Es tritt an die
Stelle des im November 1936 abgelaufenen früheren Abkom¬
mens und am 1 . Juni 1937 in Kraft .

dem Münster das Bild der Stadt beherrschen . Es folgt der
in groß gesehenen Formen errichtete llniversitätsbau in
Jena mit seinen kubisch hingelagerten Masten . Wohl das

vollendetste Werk dieser schöpferischen Zeit ist das Kunstaus¬
stellungsgebäude in Stuttgart , monumental und doch zierlich ,
mit einer Säulenhalle von der Heiterkeit italienischer Früh¬
renaissance . Seit 1908 lebte Fischer wieder in München ,

Der Negus hält seine Anwesenheit in Gens
für zwecklos .
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Der Krieg in Waziristan .

Ausständischenübersall aus einen militärisch gestcherten Zug
in Rordweftindien .

London , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) An der indischen
Nordwestgrenze im Bezirk Dera Ismail Khan wurde ein
von Infanterie und Militärflugzeugen begleiteter Zug von
Aufständischen überfallen und beschossen . Nach
den bisherigen Feststellungen wurden sechs Fahrgäste ver¬
wundet .

30 . November 1937 .
Nach der Verordnung sind Pässe deutscher Staatsange¬

höriger mit Wohnsitz oder ständigem Aufenthalt im Inland
für Reisen nach oder durch Frankreich nur gültig , wenn der

Geltungsbereich des Passes von der zuständigen Paßbehörde
ausdrücklich auf Frankreich erstreckt ist . Der Zusatz über den

Geltungsbereich des Passes lautet : „ Gültig auch für Reisen
nach und durch Frankreich während der Dauer der Pariser
Weltausstellung 1937 “

. Der Zusatz ist für Inhaber von

Dienstpässen , Ministerialpässen und Diplomatenpässen nicht
erforderlich . Deutsche Staatsangehörige mit Wohnsitz oder

ständigem Aufenchalt im Ausland haben dies , wenn sie aus
dem Reichsgebiet nach Frankreich reisen wollen , der Paßnach -

schaubehörde nachzuweisen .
Ein deutscher Staatsangehöriger , der ohne den Zusatz aus

dem Reichsgebiet oder auf einem Umweg in oder durch
Frankreich reist , wird mit Geldstrafe bestraft .

Berlin , 25 . Mai . Der Reichsinnenminister veröffentlicht
. . . . Einvernehmen mit dem Reichsjustizminister im Reichs¬

gesetzblatt eine Verordnung Uber den Reiseverkehr mit Frank¬
reich während der Pariser Weltausstellung 1937 . Die Verord¬

nung tritt am 25 . Mai 1937 in Kraft und gilt bis zum

In Marseille liegen 74 und in Le Havre
50 Schiffe fest .

Paris , 26 . Mai . Am Dienstagvormittag sind aus zahl¬
reichen französischen Häfen , so aus Marseille und Le Havre ,
Vertreter der streikenden Schiffer in Paris eingetroffen , die
im Ministerpräsidium ihre Forderungen geltend machen
wollen .

Besonders in Marseille und Le Havre hat die Streik¬
bewegung große Ausmaße angenommen . In Marseille liegen
74 und in Le Havre 50 Schiffe fest .

übertroffen werden . Von späteren Bauten seien noch die
Siedlung „ Alte Haide “ bei München , verschiedene Privat¬
häuser , das llniversitätsgebäude Seeburg in Kiel und die
wegen ihrer eigenartigen Zentralanlage — der Altar in der
Mitte — bemerkenswerte evangelische Kirche in Planegg ge -
nannnt . Mit seinen Bebauungsplänen für München , Stutt¬
gart und Augsburg stellt sich Fischer in die erste Reihe der
künstlerischen Gestalter deutscher Städtcbilder . W . W .

Der 14 . Todestag Albert Leo

Schlageters .

Nächtlicher Schweigemarsch und Gedenkstunde am Mahnmal .

Düsseldorf , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Zum 14 . Male

jährt sich heute der Tag , an dem Albert Leo Schlageter auf
der Golzheimer Heid « fein Leben für Deutschland opferte .

Düsseldorf ehrte den Kämpfer für Deutschlands Freiheit
schon in den frühen Morgenstunden durch den traditionellen

Schweigemarsch mit anschließender kurzer Gedenkfeier
am Mahnmal auf der Heide .

Um die gleiche nächtliche Stunde , kurz nach 3 .30 Uhr , zu
der Albert Leo Schlageter am 26 . Mai 1923 aus den Toren
des Gefängnisses zu Derendorf hinausgeführt wurde , setzten
sich die Ehrenformationen der Partei und ihrer Gliede¬

rungen , der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes in Bewe¬

gung und marschierten unter dumpfem Trommelwirbel den

historischen Weg von 1923 . Voran marschierten u . a . Gau¬
leiter Florian , Oberstleutnant Poppe als Vertreter des

Standortältesten , SS .- Obergruppenführer Weitzel , 621 .=

Oberführer Kiel und Oberstärbeitssührer Vlanck .

Im oberen Rund des Denkmals , von besten Sockel Flam¬
men zu dem ragenden Mahnmal emporlodern , hatten die
Standarte „ Schlageter

“
, sämtliche Fahnenabordnungen und

die Formationen der Partei und ihrer Gliederungen , der

Wehrmacht und des Arbeitsdienstes Aufstellung genommen .
Dahinter standen dicht gedrängt viele Tausende von Volks¬

genossen , die Zeuge dieser nächtlichen Feierstunde fein
wollten .

Gauleiter Florian zeichnete in seiner Gedenkrede em
Bild vom Leben und Sterben Albert Leo Schlageters . Die
Saat , die Schlageter durch sein Herzblut gesät habe , fei
millionenfältig aufgegangen . Mit den Liedern der Nation

klang die nächtliche Feierstunde aus .
Inzwischen war die Dämmerung gewichen . Uber der

Heide lag ein schöner Maienmorgen . Wie einst am 26 . Mai

vor 14 Jahren , als Albert Leo Schlageters für fein Vater¬

land vergossenes Blut in den Saud der Heide sickerte .

Britische Bölkerbundsernüchterung
„ Jegliche Illusionen zerstört .

"

habe nun zu entsprechenden Schlußfolgerungen auch inner¬
halb der Reichskonferenz geführt .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph
“

meint , der neueEmpire - Verteidjgungsaus -

schuß , der sobald wie möglich zusammentreten solle , werde

sich mit folgenden Punkten zu beschäftigen haben :

1 . Mit dem Bau von Rüstungswerken in den Dominions ,
die gegen Luftangriffe zu schützen seien und England wesent¬
liche Lieferungen machen könnten .

2 . Mit der Ausarbeitung eines Systems , auf Grund
dessen die gesamte Rüstungsindustrie des Weltreiches sich
gegenseitig ersetzen und ergänzen könne .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Herald
“ er¬

klärt , unter den Regierungen der Dominions bestünden noch
in verschiedenen Punkten Meinungsverschiedenheiten . Es
bestehe aber bereits eine Abmachung , derzufolge unter ge¬
wissen Umständen eine gemeinsame militärische Aktion des
Weltreiches zu unternehmen sei . Für diesen Fall sei die Ver¬
einheitlichung des gesamten Verteidigungswesens von
höchstem Wert .

Die „ News Chronicle “
unterstreicht , daß Irlands

Fehlen bei den Beratungen der Reichskonferenz und ge¬
rade bei den Besprechungen über die Reichsverteidigung
nicht geringe Störungen hervorgerufen habe .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät
dem König von Afghanistan zum llnabhängigkeits -
fest drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

London , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Beschluß
der britischen Reichskonferenz , einen st ä n d i g e n

Ausschuß in London eiuzusetzen , der sämtliche Fra¬

gen der Rüstungen und der Verteidigung des Welt¬

reiches auf einen Generalnenner bringen soll , hat in

der Londoner Presse größte Beachtung gefunden .

Der diplomatische Korrespondent der „ M o r n i n g
P o st

“
schreibt , verschiedene Vertreter der englischen Do¬

minions seien nach London gekommen in dem Glauben , die

Völkerbundssatzung könne noch als Grundlage für eine ge¬
meinsame Politik innerhalb des englischen Weltreiches be¬

nutzt werden . Edens ausführlicher Bericht über die inter¬
nationale Lage habe den Veutretern aber jegliche Illusion
über den Völkerbund genommen . Die Erfahrungen ,
die die britische Regierung während des abessinischen
Krieges gesammelt habe , seien weitaus vernichtender ge¬
wesen für den Völkerbund als all das , was bisher veröffent¬
licht worden sei . Daraufhin hätten verschiedene Vertreter

ihre Meinung wesentlich ändern mästen . Jedenfalls hätten
die Vertreter der Reichskonserenz jetzt eine andere Auf¬

fassung von der „ kollektiven Sicherheit “ als früher . Der

Fehlschlag in der abestinischen Angelegenheit habe gezeigt ,
daß kein Land bereit sei , ein Risiko für den
Völkerbund einzugehen , wenn nicht seine eigenen
Lebensinteresten auf dem Spiel stünden . Diese Erkenntnis

Technik und Wirtschaft im Dienste
der Politik .

Dr . Todt und Dr . Bögler vor dem Reichsführerlager
der Hitlerjugend .

Weimar , 25 . Mai . Die Vorträge im Reichsführerlager der

Hitlerjugend am Dienstag standen ganz im Zeichen des

technischen und wirtschaftlichen Wiederaufstieges des deutschen
Volkes als Folge der durch den Nationalsozialismus herbei¬

geführten politischen Wandlung .
Nachdem Korpsfllhrer Hühnlein am Vormittag un

wesentlichen die politischen und organisatorischen - Voraus¬

setzungen für eine Motorisierung des deutschen Volkes be¬

handelt hatte , sprach am Nachmittag der Generaldirektor für
das deutsche Straßenwesen und Leiter des Hauptamtes Technik
der NSDAP . Dr . Todt über die nationalsozialistische

Revolution in der Technik und ihren sichtbarsten Ausdruck , den
Bau der Reichsautobahnen .

Als nächster Redner sprach der Führer der gewerblichen
Wirtschaft , Generaldirektor Dr . Vogler über die praktischen
Fragen der nationalsozialistischen Wirtschaft . Er schilderte die

gewaltigen industriellen und technischen Anstrengungen der

deutschen Volkswirtschaft zur Durchführung des Vierjahres¬
planes und appellierte an die HJ .-Führer , auch im Bereich der

Jugendorganiiation alles zu tun , um die Maßnahmen dieses
genialen Planes zur Erringung der deutschen Freiheit auf
wirtschaftlichem Gebiet zu unterstützen .

Im Laufe des Tages sprach auch der Leiter des Bunde ?

Deutscher Osten , Profeffor Dr . Oberländer - Königsberg ,
den Bann - und Iungbannführern .

Am Mittwochnachmittag wird her Staatssekretär des
Reichsluftfahrtministeriums , General her Flieger Milch ,
der Eröffnung der Internationalen Luftfahrt¬
ausstellung in Brüssel beiwohnen .

»

Angesichts her völligen Inbesitznahme Äthiopiens durch
Italien beschloß der österreichische Ministerrat die Auf¬
hebung der Konsulargerichtsbarkeit über
Österreicher in Äthiopien .

*

Ministerpräsident Baldwin hatte für Dienstagabend ,
drei Tage vor seinem Rücktritt , das englische Königs¬
paar zu . einem Bankett in die Downing Street Nr . 10 ge¬
laden . Das Bankett fand int Rahmen der Krönungsfeier¬
lichkeiten statt .

»

Am Mittwochfrüh starb in Prag her tschechische Politiker
und Obmann der Partei der „ Nationalen Vereinigung

“

Dr . Karl Kram ar sch im 76 . Lebensjahr . Dr . Kramarsch
war der erste Ministerpräsident der tschechoslowakischen
Republik .

♦

Wie aus Bogota gemeldet wird , ist hie Regierung
von Kolumbien zurückgetreten .

aber seine Tätigkeit dehnte sich im Norden nach Mittel¬
deutschland , int Süden nach Tirol aus . In Kassel entstand
das hessische Museum , das mit seinen beiden Giebeln und
seinem als Treppenhaus gedachten Mittelturm auf boden¬
ständige Hessenkunst zurückgreift . In Worms wurden die
Erweiterungsbauten des Cornelianum dem gewachsenen
Stadtbilde feinfühlig angepaßt . In Heilbronn entstand das

dem Zweckgedanken klar entwickelte Stadttheater . Be¬
rts das Wiesbadener Museum aber hat den

Namen Theodor Fischer volkstümlich gemacht , und von diesem
Bau gewinnt auch der Fremde beim Betreten der Stadt den
ersten , bestimmenden Eindruck . Fischer war genötigt , der
dreifachen Bestimmung des Baues als Altertumsmuseum ,
naturwissenschaftliche Sammlung und Gemäldegalerie Rech¬
nung zu tragen . Er schuf also einen Komplex von drei Bau¬
ten , deren Achse durch den Portikus mit Kuppel bestimmt
wird . Auch hier machen sich geschichtliche Erinnerungen
spürbar . Das Äußere läßt an den Turm der Winde in Athen ,
das Innere an das Aachener Münster denken . Fischers
eigenstes Gut ist die Verschmelzung so verschiedenartiger
Elemente zu einet organischen Einheit . Sehr vornehm sind
vor allem der großartige Flur , ein Muster sachlicher Ge¬
staltung . und der Vortragssaal . Die Belichtung der einzelnen
Säle dürfte durch keinen anderen Museumsbau der Neuzeit

Komintern - Eid gegen Genfer Eid .

as . Berlin , 26 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In G e n f hat gestern nachmittag der neue sowjet -

russische Untergeneralsekretär So koline , der Nachfolger
Rosenbergs , das vorgeschriebene Gelübde abgelegt , wonach die
Völkerbundsbeamten von keiner Autorität außerhalb des
Bundes Instruktionen erbitten oder entgegennehmen dürfen .
Bekanntlich steht einem solchen Gelübde für den sowjetrussi¬
schen Vertreter , worauf der Genfer Korrespondent des

„ Berliner Tagblatts
“

hinweist , die Verpflichtung entgegen ,
alle Instruktionen der Komintern auszuführen .
Das zeigt , wie widerspruchsvoll und sinnlos die Mitwirkung
Sowjetrußlands int Völkerbund ist , da die Komintern der ge¬
schworene Gegner aller übrigen im Völkerbund vertretenen
staatlichen und wittschaftlichen

'
Systeme ist und die Komintern

alle Sowjetbürger verpflichtet , in diesem Sinne tätig zu fein .

Aus Aunst und Leben .
* Ehrungen für den Dichter Heinrich EutLerlet . Der

Verbandsführer des Verbandes märkischer Wandervereine ,
der zusammen mit zehn anderen Organisationen am Mon¬
tagabend in Berlin eine FeierstundefürHeinrich
Eutberlet aus Anlaß seines 60 . Geburtstages ( 24 . 5 .)
veranstaltete , konnte zahlreiche Glückwünsche und Ehrungen
bekanntgeben , so u . a . von Gauleiter Stürtz , Landesdirektor
von Arnim , Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr .
Lippert , Gauleiter Staatsrat Weinrich , Oberpräsident
Philipp Prinz von Hessen . Den Festvortrag über die deutsche
Sendung des Schaffens Heinrich Gutberlets hielt llniversi -
tätsprofessor Dr . Friedrich Solger . Nach Rezitationen
einiger der schönsten Gedichte von Gutberlet und dem Vor¬
trag einiger Vertonungen seiner Lieder dankte der Dichter ,
der aus H e r s s e I d stammt , in bewegten Worten für die
int zuteilgewordenen Ehrungen .

* Robert Overweg : „ Zwei in der Dunkelkammer " . Am
Leipziger Alten Theater fand die erfolgreiche Uraufführung
eines Lustspiels von Robert Overweg statt . Das kurzgefaßte
Stück zeigt , wie aus dem harmlosen Zusammensein zweier
Menschen in einem zu photographischer Entwicklung vorüber¬
gehend verdunkelten Zimmer eine lange Reihe von Miß¬
verständnissen , Verleumdungen und Verdrehungen entsteht ,
ein Miethaus zum Schauplatz des Krieges aller gegen alle
wird . Das recht launig und geschickt aus dem Volksleben ge¬
schöpfte , deshalb zeitgemäß liebenswürdige Stück erntete in
einer durch Sigurd Baller flott herausgeftellten - Aufführung
mit Lina Carstens in der Hauptrolle einen starken und ver¬
dienten Beifall . H - A . Richter .

Bühne und Schrifttum . „ Kommt mit nach Tegernsee “
ist

der Titel der neuen Operette von Theo Halton , Musik von
Walter Kollo , die Anfang der nächsten Spielzeit zur
Uraufführung kommt . ( Dreiklang -Verlag , AG ., Berlin .)

* llr - Eötz in Marienburg . Die Marienburg - Freilicht¬
bühne , die größte Festspielstätte des deutschen Ostens , führt
im Juni Goethes Meisterwerk „ Die Geschichte Gottfriedeus
von Berlichingen mit der eisernen Hand

"
auf .

Gens , 25 . Mai . Der Negus hat hem Generalsekretär des
Völkerbundes mitgeteilt , daß er sich auf her am Mittwoch be¬
ginnenden Versammlung nicht werde vertreten lassen . Er sei
zu der Überzeugung gelangt , daß seine Anwesenheit oder die
eines Vertreters zwecklos sei . Der Negus scheint aber , wie aus
weiteren sehr diplomatisch gehaltenen Ausführungen hervor¬
geht , trotzdem noch immer gewisse Hoffnungen an den Völker¬
bund zu knüpfen .

Der Anführer - er albanischen
Rebellen getötet .

Tirana , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Dienstagabend
stieß eine Gendarmerietruppe bei der Verfolgung einiger Re¬
bellen , die nach Eolemas im Bezirk Kurveleschi geflohen
waren , auf den Anführer der Insurgenten , den früheren
Innenminister Etem !' Toto . Bei einem Feuergefecht wurde
er erschossen . Fünf Rebellen , die mit ihm waren , wurden ge¬
fangen genommen .

Dem Erbauer des Nassauischen Laudesmuse ^ ms zum
75 . Geburtstag .

Am 28 . Mai begeht Professor Theodor Fischer , der

Erbauer unseres Nassauischen Landesmuseums , seinen
7 5 . Geburtstag . Er gehört gleich dem Berliner H .

Poelzig jener älteren Generation an , die an den geschicht¬
lichen Bauformen festhielten , ohne sich der von der neueren

Zeit , geforderten sogenannten Zweckform zu verschließen . So
stellt seine Kunst eine Vermittelung zwischen der Tradition
und den Bestrebungen der jüngeren Generation dar . Fischer
war einer der ersten , die die unerhörten Möglichkeiten des
neuen Materials , Beton , Eisen , Glas erkannte und ver¬
wirklichte , ohne doch jemals einem ja heute überwundenen
Radikalismus anheimzufallen . Theodor Fischer , in Schwein¬
furt geboren , war als junger Künstler in Berlin im Atelier
Wallots tätig . Damals , als das Reichstagsgebäude ent¬
stand , erlebte man eine WiederMburt des Barocks , die nicht
ohne Bedeutung für die Entwicklung Fischers blieb . Die
ersten selbständigen Bauten entstanden in München , wohin
Fischer immer wieder zurückkehrte , und die heiter - festliche
21 rt seiner Bauten ist durchaus im Boden des lebensfrohen
deutschen Südens verwurzelt . Ende des vorigen Jahr¬
hunderts errichtete er in der bayerischen Hauptstadt Schul¬
bauten und Brunnenanlagen , sowie die drei genial ent¬
worfenen Brücken über die Isar , und den Vismarckturm , das
ragende Mal am Starnberger See . Aus einer Art neu¬
romantischem Empfinden entstanden , fast einer mittelalterlich
trotzigen Burg entsprechend , findet es sein plastisches Gegen¬
stück nur in dem Hamburger Bismarckdenkmal Lederers . Be¬
sonders fruchtbar war das Schaffen Fischers im ersten Jahr¬
zehnt unseres Jahrhunderts . Damals lebte er in Stuttgart ,
wo er in dem auch um Wiesbaden so verdienten Paul Bonatz
seinen besten Schüler fand . Mehrere Kirchen zeugen von
seiner lebhaften Tätigkeit , so vor allem die Ulmer Earni -
sonskirche mit den festungsartigen Rundtürmen , die neben
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Der Rotdorn blüht .

Jeder Tag schenkt neue Blüten , jeden Tag zieht ein
neuer seliger Frühlingstraum über die Welt . Fast über
Nacht haben sich die Rotdornbäume in den Gärten und
Varks mit Millionen hellroter Blütenbüschel bedeckt . Kaum
sieht man noch etwas von dem grünen Laub der Bäume —
nur die Blüten sind da , so dicht beieinander , datz man glaubt ,
ein rötliches blühendes Polster vor sich zu sehen . . .

Wenn der Rotdorn blüht , steht die Pracht des lachenden
blühenden Frühlings auf der Höhe . Ein Vlütenwunder löst
das andere ab . Schon fiel der weitze und rote Blütenschnee
von den Kastanien . Rach blüht vielerorts der Flieder und
seine vollen schweren Dolden erfüllen die Lüft mit süßem
Duft . Und daneben wehen die Zweige des Goldregens im
Winde , und es ist , als wenn diese lieblichen Bäume tatsäch¬
lich reines Gold über uns schütten wollten .

Da hat sich auch der Rotdorn besonnen . In der Fülle des
reichen Sommertages haben sich seine Blüten entfaltet und
blicken lausendfach der Sonne ins leuchtende Antlitz . Wie -
viele Blüten schmücken einen einzigen dieser Rotdornbäume ?
Jede von ihnen ist ein winziges , zartes Kunstwerk der Natur ,
jede von ihnen ein Stückchen Frühling für sich . Man kann
sie nicht zählen , die Tausende und

'
aber Tausende von

Blüten an einem dieser Bäume , man kann nur beinahe ehr¬
fürchtig und still vor dem holden Wunder des blühenden
Baumes stehen und sich ganz in den Reichtum des gesegneten
Blühens versenken .

Man mutz einmal die Zweige des Rotdorns auseinander¬
biegen und innen hineinschauen in die blütenumschlossene
Kuppel der Baumkrone . Dort innen ist es ganz still und
dunkel . Vielleicht aber sehen wir doch im tiefen Schatten
zwischen den Ästen das kunstvoll gebaute Rest , aus dem ganz
feine , kaum vernehmbare piepsende Stimmen kommen . Und
von Zeit zu Zeit kommt huschend ein kleiner Vogel , schlüpft
von unten in das Gezweig und stopft die kleinen hungrigen
Mäuler in dem Nest . Stilles Familienglück unter Rotdorn -
blütcn . . .

Um die blühenden Bäume geht vom frühen Morgen bis
der Tag sich senkt der brausende Flug der Bienen . Unab¬
lässig taumeln sie von Blüte zu Blüte , tief aus den Kelchen
den fügen Honig sammelnd . Es gibt keine Rast für die
kleinen eifrigen Sammler in diesen Frühsommertagen , in
welchen die ganze Welt nur aus Blüten zu bestehen scheint .
Sie wissen es , datz jeder dieser Sonnentage und jeder dieser
Blütentage ein gnadenreiches Geschenk der Natur ist . . .

Nur kerngesunde
Mädchen für den Arbeitsdienst .

Obwohl der weibliche Arbeitsdienst gegenwärtig noch
ein freiwilliger ist , gehen doch in diesem Jahr bereits
40 000 deutsche Mädels durch diese große Erziehungsschule .
Die ärztliche Referentin im Gesundheitsamt des RAD . , Dr .
Grete Crome , wendet sich nun aufklärend an diejenigen
deutschen Eltern , die aus gesundheitlichen Bedenken voll
Sorge der Zeit entgegensehen , da der Pflichtarbeitsdienst
auch ihre Tochter erfaßt , weil sie sich fragten , ob denn ihr
Kind diesem schweren Hilfsdienst auch gewachsen sei . Die
Referentin erklärt , datz vor der Einberufung bereits eine
gründliche Untersuchung der Bewerberinnen durch das zu¬
ständige Gesundheitsamt erfolge . Im Lager müssen sie beim
Lagerarzt das zweite Eesundheitsexamen bestehen . Erst
wenn sich beide Male volle Tauglichkeit ergab , würden die
Neuen in langsamer Gewöhnung mit den Aufgaben ihres
Dienstes vertraut gemacht . Alles , was nicht „ wetterfest

"

und kernig sei , sei durch die Untersuchungen ausgeschieden .
Bei einer so großen Schar blieben natürlich Krankheit und
Unfall nicht ganz aus . Aber auch dafür sei die sorgsame
gesundheitliche Betreuung vorhanden . Der Reichsar

'
beits -

dienst wirke sich in jeder Beziehung als machtvoller Schritt¬
macher gesunden Lebens aus .

Langfinger bei der „ Arbeit "
.

Wer hat den Täter gesehen ? Am 17 . Mai , gegen 15 .30 Uhr ,
wurde in einem Hause am Bismarckring ein Einschleich -
d i e b st a h l ausgesührt . Der Täter wurde gestört , sprang durch
ein Parterrefenster und flüchtete in Richtung Wellritzstratze .
Beschreibung : 1.70 Meter groß , schlank , trug beige -bräunlichen
Anzug mit langer Hose , ohne Kopfbedeckung . Angaben über

Fahrt mit dem „ gläsernen Zug
"

.

Eine Rundreise durch Odenwald , Neckartal und Bergstrage .

Die Deutsche Reichsbahn hat in den letzten Jahren dem
System der Triebwagen ein besonderes Augenmerk ge¬
schenkt . Rauch - und dampflos durchfahren die schmucken
Wagen die ihnen zugewiesenen Strecken , und das beschleu¬
nigte Tempo wie auch die bequeme Innenausstattung haben
es bewirkt , daß sich der Reisende gerne dieser Triebwagen be¬
dient . In besonderer Ausführung wurde aus diesem Typ
ein Aussichtstriebwagen entwickelt . der ohne
Zweifel als eine technische Meisterleistung anzusprechen ist .
Dieser „ gläserne Zug

"
, wie er im Volksmund schnell

genannt wurde , da sein Aufbau bis auf einige notwendige
Stützteile nur aus Glas besteht , ermöglicht es dem Reifen¬
den , die Landschaft , die er durchfährt , in vollen Zügen zu ge¬
nießen . Nichts hindert feinen Blick . Von allen Plätzen,ft
es ihm möglich , den Schienenstrang zu überblicken , selbstver¬
ständlich hat er nach rechts und links ungehinderten Aus¬
blick , und sogar , was in der Luft oder auf Bergeshöhen ge¬
schieht . kann er mühelos wahrnehmen , weil ja auch das Dach
des Wagens nach beiden Seiten freien Blick ermöglicht und
— je nach Wunsch der Reisenden — das Mittelverdeck in

kürzester Zeit geöffnet oder geschlossen werden kann . Ilber
die technische Ausrüstung dieses Aussichtstriebwagens wäre

noch zu berichten , daß er bei einer Länge von 22 Meter ( 60

Sitzplatze ) durch zwei Dieselmotoren mit je 180 PS Leistung
eine Geschwindigkeit von 120 Kilometer in der Stunde ent¬
falten kann , ( was er aber meist nicht tut , weil der Fahr¬
gast ja die Schönheiten der Landschaft genießen soll . )

Einer der zwei schnittigen , im Jahre 1936 erbauten und
Bequem , zweckmäßig und elegant ausgestatteten Aussichts¬
triebwagen steht nun für drei Ausflugsrundfahrten der

Reichsbahndirektion Mainz zur Verfügung . Die erste
Fahrt fand am Dienstag statt und Reichsbahnoberinspektor

den Täter , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 93 entgegen .

Diebesgut gesucht . Verschiedene Gegenstände , die von dem

Einbrecher Karl E g e r t gestohlen worden waren , sind noch

nicht wieder herbeigeschafft . Es handelt sich um einen Pelz nut

4 Edelmarderköpfen , 70 bis 80 Zentimeter lang , em Heller

Herrenmantel , eine Damenhandtasche , zwei Aktentaschen und

verschiedene andere Sachen . Egcrt hat die Gegenstände ver¬

kauft oder zur Aufbewahrung gegeben . Käufer oder Auf¬

bewahrer werden aufgefordert , die Sachen umgehend bei der

Kriminalpolizei , Zimmer 93 , abzugeben , andernfalls sie wegen

Hehlerei zur Rechenschaft gezogen werden .

Diebstahl in einem Juweliergeschäft in Wuppertal . Am

13 . Mai ließen sich in Wuppertal ein Mann und eine Frau in

einem Juweliergeschäft Ringe vorlegen . Dabei wurde ein

Ring im Werte von 775 RM . gestohlen . Der Ring , ein Damen -

linq aus Weitzgold und Platin , trägt in der Mitte zwei
Brillanten ( 0,54 karätig ) , umgeben von 14 Brillanten ( 0,25

karätig ) . Beschreibung des Mannes : 25 bis 28 ^ ahre alt ,
1 .75 Meter groß , schlank , blonde , gewellte Haare , blasses Ge¬

sicht , trug hellen Mantel , grauen Anzug , blauen Hut mit

hellem Band . Beschreibung der Frau : 22 bis 24 Jahre alt ,
1 .60 Meter groß , schlank , dunkle Haare , Nackenrolle , braune

Augen . An der linken Hand Brillantring mit drei Brillanten ,

trug blaues Jackenkleid , schwarzes Käppchen mit Schleier . —

Es ist möglich datz das Pärchen auch hier auftritt . deshalb

seien alle Geschäftsleute gewarnt . Bei Auftreten ist sofort der

nächste Polizeiposten oder die Kriminalpolizei , Zimmer 92 , zu

benachrichtigen . . • _ „
Taschendieb am Werk . Am Pfingstmontag i,t einem East

auf dem Wege vorn Hotel und anschließender Fahrt auf der

Omnibuslinie 1 eine schwarzlederne Brieftasche mit 720 RM .

abhanden gekommen . Es wird vermutet , datz die Brieftasche
dem Geschädigten aus der Tasche gezogen wurde . Alle Per¬

sonen die hierzu Wahrnehmungen gemacht haben , werden ge¬
beten . sich auf Zimmer 92 der hiesigen Kriminalpolizei zu
melden . Finderlohn wird zugesichert .

Manteldiebstahl . In der Nacht zum 15 . Mai wurde aus

einem in der Neugasse parkenden Auto ein hellgelber Mantel

aus Rohseide gestohlen .
Fahrraddiebstähle . In Wiesbaden wurden gestohlen : die

Herrenräder Adler Nr . 723 540 . Dixi Nr . 255 152 , Eritzner Nr .
381046 , Standart - Original Nr . 103 104 , Westfalen Nr . 163 695

und 169 217 . Ermittelt wurde das Herrenrad Torpedo Nr .
453 924 . Gefunden wurden die Herrenräder Ago Nr . 85135 ,
Adler Nr . 1 000 726 , Ideal Nr . 388 312 , Jaadrad Nr . 669 330 ,
Kozim Nr . 222 084 , Meisterwerke Bielefeld Nr . .419 815 ,
Rahmen eines Damenrades , Marke Weltflieger Nr . 1885 216 .

Grober Unfug . — 20 NM . Belohnung . In der Nacht zum
2 . Mai wurde auf dem Lagerplatz eines Steinmetzgeschäftes am

Nordfriedhof ein Denkmal umgestürzt . Es fiel auf ein
anderes Denkmal und beschädigte dieses schwer . . Wer kann An¬

gaben über den Täter machen ? Es ist eine Belohnung von
20 RM . für die Ermittlung des Täters ausgesetzt . Mit¬

teilungen die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , nimmt
die Kriminalpolizei , Zimmer 82 , entgegen . — In der Nacht

zum 12 . Mai wurde aus einer Blumenanlage in der Kaiser -

stratze etwa 100 Tulpen ausgerissen und auf die Straße ge¬
worfen . Es dürften als Täter Betrunkene in Frage kommen .
Vertrauliche » Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 83 .

Warnung für Geschäftsleute . Am 14 . Mai ist in einem

hiesigen Geschäft eine Wechselfallenschwindlerin
aufgetreten , die es beim Wechseln eines Geldscheines durch ge¬
schickte Ablenkungsmanöver verstanden hat , sich mit dem

Wechselgeld den Geldschein wieder anzueignen . Beschreibung :
35 — 40 Jahre alt , 1 .65 bis 1 .70 Meter groß , schlank , blonder
Bubikopf , ebenmäßiges Gesicht von frischer Naturfarbe . Sie

trug schwarzes Jackenkleid oder schwarzen Mantel , schwarzen ,
breitrandigen Hut , schwarze Schuhe und Strümpfe . Den Geld¬
schein hatte sie in einer schwarzen , zusammenklappbaren Eeld -

scheintasche, wie sie von Frauen selten benutzt wird , entnommen .
Ob sie eine Handtasche mitführt , ist nicht bekannt . Bei Auf¬
treten Mitteilung an den nächsten Polizeiposten oder die
Kriminalpolizei , Zimmer 81 , erbeten .

Achtung ! Damenschneider ! Hier ist ein Schwindler
aufgetreten , der sich von Damenschneidern Modezeitschriften
aushändigen ließ , angeblich für Angehörige , die Aufträge er¬
teilen wollten . Mit den Zeitschriften ist der Unbekannte auf
Nimmerwiedersehn verschwunden . Wo sind gleiche Fälle be¬
kannt ? Angaben nimmt Zimmer 81 der Kriminalpolizei ent¬
gegen .

Beck konnte durch den Lautsprecher — auch eine solche
Anlage für Erklärungen , Radioempfang und Schallplatten¬
übertragung , von der zur Freude der Fahrgäste Gebrauch ge¬
macht wurde , ist an „ Bord " des Wagens — eine Reihe von
treuen Freunden der von ihm geleiteten Verwaltungs -

fonderzüge begrüßen und sie mit dem reichhaltigen und
wieder gut organisierten Programm der ersten Rundfahrt
bekanntmachen . Sie führte von Wiesbaden über Mainz
und Darmstadt in den herrlichen Odenwald . Der erste
Aufenthalt wurde in M i ch e l st a d t genommen und dort
unter sachkundiger Führung das originelle Rathaus aus dem
Jahre 1484 , ein Kabinettstück deutscher Baukunst , ferner das
Heimatmusuem und manch schöner Winkel des mittelalter¬
lichen Städtchens besichtigt . In Erbach , dem nächsten
Aufenthaltsort , konnten oie berühmten Sammlungen des
Grafen Franz zu Erbach - Erbach in Augenschein genommen
werden . Von dort aus ging es dann in flotter Fahrt über
Hetzbach an den Neckar ins romantische Hirschhorn , in
dem eine längere Rast allerlei Möglichkeiten der Erholung
und des Studiums des romantischen Städtchens bot . Gegen
Abend wurde die Rückfahrt den Neckar entlang über
Heidelberg zur Bergstraße angetreten und hier war
das liebliche Auerbach mit feinem besonders für Freunde
schöner und seltener Baumbestände interessanten Fürstenlager
der Ort der Schlutzrast , bei der man auch einen guten Berg¬
strätzer Tropfen kosten konnte .

Vollbefriedigt über den schönen , auch durch ausgezeich¬
netes Wetter begünstigten Verlauf der Fahrt , die am Sams¬
tag wiederholt und am morgigen Donnerstag durch eine
Rundfahrt durch die Pfalz und

‘
an die Nahe ergänzt wird ,

kehrten am Abend die Teilnehmer in die Heimat zurück . Wo
auch immer auf der abwechslungsreichen Rundfahrt sich der
„ gläserne Zug

" zeigte , überall
'

wurde er von den Volks¬
genossen freudig begrüßt und bestaunt als Spitzenleistung
deutscher Technik und als Ausdruck der Fortschrittlichkeit der
Deutschen Reichsbahn . SB . P .

— Wiesbaden die Stadt der Malmotive . Die vielen

prächtigen Anlagen und die verschiedenen Viertel unserer
Stadt bieten den Malern eine Fülle von Motiven , genau
wie sie für den Photographen idyllische Bildausschnitte

liefern . So ist es denn nicht verwunderlich , wenn wir in

unseren Anlagen oftmals Kunstmaler beobachten , die hier
in freier Natur schaffen . Erst in den letzten Tagen konnte

man wieder einen Künstler bemerken , der in der Paulinen -

stratze ein farbenschönes Ölgemälde schuf , das eine von blauen

Glycinen überwucherte Gartenlaube zum Vorbild hat .

— Neuerung in der Brunnenkolonnade . Im Schank¬
raum der Brunnenkolonnade wird zur Zeit ein kleiner
Rundbau errichtet , dessen Mittelteil hohl gehalten ist und
von einer Art Glaskuppel überdacht werden soll . Durch diese
können dann die Besucher , die von den Röhren empor -

sprudelnde Quelle in der Brunnenkolonnade beobachten .

.. ...... ..................... .............................. ........................ ......................

Srül ) lingsfeft
DER RHEIN - MAINISCHEN PRESSE

Samstag , den 29 . Mai 1937 , 20 Uhr

IN SÄMTLICHEN RÄUMEN

DES KURHAUSES ZU WIESBADEN

*

Mitwirkende

ES SPIELEN ZUM TANZ

Ab 20 Uhr : Kapelle Franz Hauck , Reichssender Frank¬
furt , mit Solisten / Tanzkapelle Bastian / Tanzkapelle
des Kurhauses Wiesbaden , Leitung Kapellmeister

Kuhlmann/TanzkapelleWilhelmy/KapelleEhrhardt

UNTERHALTUNGSKONZERTE

Ab 20 Uhr : Akkordeon - Virtuose Fritz . Krieger
Ab 22 .1} Uhr : Kurorchester Wiesbaden . Leitung :
Dr . Friedrich Stichtenoth und Musikdirektor Vogt
Ab 1 Uhr : Schrammeikapelle Nikolai

ES SINGEN

Daga Soederquist , Arno Assmann , Deutsches Theater
Wiesbaden / Klara Ebers , Rudolf Gonzar , Opernhaus
Frankfurt / Marianne Arnold , Darmstadt / Hermann
Schmid - Berikoven , Hess . Landestheater Darmstadt

ES TANZEN

Ilse Drost , Rigo de Ralton , Solotänzer vom Opern¬
haus Frankfurt a . M . • Ballettmeister Arthur Sprankel ,
Frankfurt a . M . / Erni Trauemicht , Solotänzerin vom
Hessischen Landestheater Darmstadt / Else Baross ,
Eva Pölke , Irmgard Graf und Anita Atzert von der

Tanzgruppe des Opernhauses Frankfurt am Main

BEGLEITUNG AM FLÜGEL

Frau Schmid -Berikoven , Darmstadt / Fritz Kullmann ,
Reichssender Frankfurt

PROGRAMMLEITUNG

Sendeleiter Werner W . Knoeckel

In der Wandelhalle eine überaus reich beschickte Tombola
Hauptgewinn ein Auto (Kabriolimousine ).

In den oberen Sälen: Schießständemit wertvollen Preisen.

Jeder Besuchererhält einen künstlerisch ausgestatteten Almanach

Zs Gunsten der Unterstützungs - Kasse

EINTRITTSKARTE RM 10 .—

Eintrittskarten sind in denGeschäftsstellender Zeitungen des Rhein -
Main-Gebietes, in den bekannten Verkaufsstellen und

an der KurhauskasseWiesbaden erhältlich .

'"« ■ ■ II... .......I......
'

— Lästige Hausierer . Eine recht unangenheme Arr
mancher Hausierer , die sich in letzter Zeit wieder stark be¬
merkbar machte , ist es , wenn sie immer wieder nach der
Hausfrau fragen und diese unbedingt zu sprechen wünschen ,
ohne vorher über ihr Anliegen Auskunft zu geben . Wenn

sie dann eindringlich von der öffnenden Person gefragt
werden , was sie nun eigentlich wollen , dann geben diese
Leute patzige Antworten wie u . a . : „ Ich mutz die Hausfrau
bestimmt sprechen , Ihnen kann ich die Angelegenheit nicht
vortragen , Sie haben sich mir ja auch gar noch nicht vor¬

gestellt
"

. Es kommt in letzter Zeit vielfach vor , datz 5 bis
6 Hausierer an einem Tag in Haushaltungen vorsprechen .
Wenn dann jeder noch einzelne bestimmte Personen des

Haushalts zu sprechen wünscht dann ist das eine starke Be¬

lästigung . Es wäre vielmehr angebracht , datz sich die

Hausierer , die doch etwas verkaufen wollen , zuvorkommend
und höflich benehmen .

— Letzt Spargel ! Auf den Spargelfeldern herrscht jetzt
reges Leben . Durch die anhaltende warme Witterung werden
zur Zeit täglich große Mengen Spargel geerntet . Die
Spargelstangen schießen bei dem heitzen ^ Wetter , da ja auch
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noch genügend Feuchtigkeit in der Erde ist , sehr rasch her¬
vor . Es ist eine bekannte Sache , daß der Spargel zur Zeit
der größten Ernteanfälle am schönsten und zartesten ist .
An solchen Tagen gibt es weder holzigen noch rostigen
Spargel . Da er dann auch im Preise besonders günstig liegt
sollte keine Hausfrau versäumen , den gesunden und wohl¬
schmeckenden Spargel auf den Tisch zu bringen . Neben
Stangenspargel und Spargelgemüse ist gerade auch der
Spargelsalat bei heißem Wetter ein besonderer Leckerbissen .
Auch zum Einkochen ist jetzt in der Vollernte die beste Zeit .

— Planmäßige Gemeinschaftsarbeit für Schulamts¬
bewerber . Da sich die Beschäftigungslage der Schulamts -
bewerber weitgehend verändert hat , sind für die berufs¬
praktische Weiterbildung der Bewerber neue Richtlinien des
Reichserzlehungsministers ergangen . Auch weiterhin soll es
Aufgabe der einzelnen Schulleiter sein , sich der Bewerber
nach besten Kräften anzunehmen . Außerdem soll den Schul -
amtsbewerbern die Möglichkeit gegeben werden , sich in plan¬
mäßiger Gemeinschaftsarbeit auf die Anforderungen des
Lehramtes vorzzidereiten . Hierfür ist der Kreisschulrat zu¬
ständig . Die Arbeit soll an die unterrichtete Tätigkeit der
Bewerber anschließen und im Laufe von zwei Jahren all «
Gebiete des Volksschulunterrichtes umfaßen . Der Kreis¬
schulrat soll acht bis zehn ganztägige Arbeitstagungen
mit den Bewerbern an wechselnden Tagungsorten durch -
luhren , damit die Bewerber die verschiedenen Schulsysteme
des Kreises und den Unterricht erfahrener , älterer Lehrer
kennenlernen . Nach Abschluß der Teilnahme stellt der
Kreisschulrat ein Gutachten über Gesamthaltung und
Leistungen des Bewerbers aus , das der Meldung zur zweiten
Prüfung beizulegen ist .

Rückwirkende Aushebung von Pensionskürzungsoor -
schriften . Durch das Deutsche Veamtengesetz , das am 1 . Juli
in Kraft tritt , werden auch die Pensionskürzungsvorschriften
der Notverordnung vom 6 . Oktober 1931 aufgehoben . Nach
den Bestimmungen dieser Notverordnung war das Ruhe¬
gehalt entsprechend zu kürzen , wenn der Ruhegehalts¬
empfänger neben dem Ruhegehalt noch ein anderes Ein¬
kommen bezog , das eine bestimmte Grenze überschritt . Der

. Reichsfinanzminister teilt jetzt in einem Erlaß mit , daß nach
den demnächst ergehenden Durchführungsbestimmungen zum
Deutschen Veamtengesetz diese Pensionsvorschriften schon mit
Wirkung vom 1 . Januar 1937 ab nicht mehr anzuwenden
sind . k

— Einzeloerkauf der Führermarke . Weite Bevölkerungs¬
kreise haben den Wunsch geäußert , die 6 -Pfg .- Führermarke
einzeln zu erwerben , damit sie auch kleinere Spenden dem
Fonds des Führers für die Erfüllung kultureller Aufgaben
zuführen können . Die Deutsche Reichspost hat daher eine be¬
schränkte Anzahl von gezähnten Markenblocks derart durch¬
schlitzen laßen , daß die einzelnen Marken mit einem Teil
der Papierumrandung , die den Ausdruck „ 25 Pfg . einschließ¬
lich Kultlkrspende

"
erhält , leicht abgetrennt werden können .

Der Verkauf beginnt am 15 . Juni bei sämtlichen Post¬
anstalten .

— Luftpost -Nochbringeflüge Köln — Cherbourg . Zur
Beschleunigung der Postbeförderung nach Amerika hat di «
Deutsche Reichspost Nachbnngeslüge von Köln nach Cher¬
bourg eingerichtet , die den Dampfern „ Bremen " und
„ Europa "

Spätlinaspost nachbringen . Die Flüge , die von
Köln um 10 .00 abgehen und in Cherbourg um 14 .30 ein¬
treffen , verkehren im Monat Juni am 3 . , 12 . , 23 . und 30 .
Ihre Benutzung ermöglicht durch die Erreichung eines
früheren Dampfers Zeitgewinne bis zu 3 Tagen . Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten .

— Helft Waldbrände verhüten . Zur Zeit mehren sich
wieder die Fälle , in denen bei ausgedehnten Wanderungen
abgekocht und mehr oder weniger Vorsicht dem angezündeten
Feuer zugewandt wird . Besonders oft werden dafür die aus¬
gedehnten Waldungen um unseren Stadtteil ausersehen . Di «
jetzige heiße Jahreszeit ist am besten dazu angetan , einen
durch Gleichgültigkeit verursachten Waldbrand zu be¬
günstigen , wodurch erheblicher Schaden am Volksgut ent¬
stehen kann . Dasselbe gilt für das Rauchen im Walde . Wie
oft ist schon durch ein weggeworfenes Streichholz oder einen
glimmenden Tabakrest ein Waldbrand entstanden . Die
Waldbrände in den letzten Jahren dürfen sich nicht mehr
wiederholen , wenn jeder bestrebt ist , sein Augenmerk auf die
Vermeidung einer Brandgefahr zu richten .

— Bilder - Orientierungsfahrt des DDAC . , Ortsgruppe
Wiesbaden . Mit der am Sonntagnachmittag von der
DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , durchgeführten Bilder -

Orientierungsfahrt hat die Veranstalterin ihren teilnehmen¬
den Mitgliedern nicht nur eine schöne ungetrübte Freude be¬
reitet , sondern auch der Förderung des Heimatgedankens
einen wertvollen Dienst geleistet . Mancher Fahrer , deßen
Auge sonst meist mehr am Geschwindigkeitsmesser hing , als
die Schönheit der heimatlichen Landschaft in sich aufnahm ,
wurde es offenbar , um wieviel glückhaftes Erleben er sich
seither auf seinen Fahrten durch das Heimatgebiet gebracht
hat . Der große Erfolg dieser Orientierungsfahrt beruht in

allererster Linie auf der wohl vorbereiteten und ebenso durch¬
geführten Organisation . Mit viel Liebe zur heimatlichen
Landschaft , großer Sachkenntnis und Sorgfalt hatten Orts¬

gruppenführer P i r a t h und die Sportwarte Kimbel . Kaese -
bier und Kneipp splche Bildausschnitte ausgewählt , deren

Auffinden reizvoll und belehrend war . Diese Fahrt war mehr
als nur ein Gesellschaftsausslug nach einem bestimmten Ziel ,
dafür mit Spannung geladen vom Start an bis zum End¬

punkt . Bei dem Kameradschaftsabend im Hotel „ Zum
Schwanen

" in Ostrich dankte der Ortsgruppenführer allen

Teilnehmern und insbesondere seinen vorstehend genannten
Helfern . Zur Verteilung gelangten vier Preise . Den ersten

Preis für Motorräder erhielt August Weber , der alle
sechs Bilder in der vorgeschriebenen Zeit festgestellt hatte .
Bei den Wagen schielten den ersten Preis Otto Börger
den zweiten Preis Karl Rolinger und den dritten Preis
Rechtsanwalt Dr . Heinz Dörr . Außerdem lösten die Aufgabe
noch Lud . Traifer , E . Christiani und Richard Heß .

— Der Christliche Verein junger Männer veranstaltete
am Dienstagabend unter Leitung des Vorsitzenden , Hotel¬
besitzer Häffner , und unter Mitwirkung des Posaunenchors
( Leitung Herr Georg ) im Evangelischen Vereinshaus eine
öffentliche Verfammlurm . Generalsekretär Herd « vom Christ -
licken Verein junger Männer Berlin sprach als Teilnehmer
über die 21 . Zungmänner -Welttagung in Indien ( Mysore )
im Winter 1937 . Vertreter von 40 verschiedenen Völkern in
Zahl von 185 offiziellen Delegierten nahmen an ihr teil , aus
Deutschland 5 , denen die Reise und Teilnahme nur durch
die Unterstützung der Reichsregierung möglich war . Der
Redner hatte Gelegenheit , große Teile Indiens mit seinem
Gemisch von Völkern und Religionen kennenzulernen .

— Unsere Geburtstagskinder . Am 26 . Mai begeht Frau
Marie B r ö m s e r , Wwe ., geb . Kempfe , Müllerstraße 7 ,
ihren 82 . Geburtstag .

— Wieder ein tödlicher Verkehrsunfall . Auf der Park -
straße stießen am Dienstag , gegen 12 .55 Uhr , ein Personen¬
kraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Der Radfahrer
erlitt einen Rippenbruch und eine Lungenverletzung . Er
wurde in die Städtischen Krankenanstalten verbracht , wo er
verstorben ist . — Noch meitere Unfälle : Am 24 . Mai
geriet vor dem Hauptbahnhof ein Kraftwagen in Brand .
Das Feuer wurde mittels Handfeuerlöschapparaten be¬
kämpft . Das Fahrzeug mußte abgeschleppt werden . — Am
Dienstag erfolgte gegen 13 .50 Uhr an der Kreuzung Kaifer -
Friedrich -Ring/Bismarckring/Dotzheimer Straße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Lieferwagen und einem Per¬
sonenkraftwagen . Eine Frau wurde leicht verletzt , beide Fahr¬
zeuge erheblich beschädigt .

— Wenn die Pferde durchgehen . Als gestern abend in
Klarenthal unvermutet ein Gespann durchging , wurde der
50 Jahre alte landwirtschaftliche Arbeiter Karl Wilhelm
vom Hofgut Adamstal von den Tieren umgerißen , und er¬
heblich verletzt . Mit einem Bruch des linken Wadenbeins ,
sowie Fleischwunden am rechten Knie und linken Arm
transportierte das Sanitätsauto den Verunglückten ins
St . - Josefshospital .

— Verloren — gesunden . In der Zeit vom 18 . bis
23 . d . M . wurden auf dem Fundbüro des Polizeiprä¬
sidiums abgegeben , bzw . folgende Gegenstände ange -
meldet : Gefunden : Ein « weiße Tüte mit Taschentuch
und Schlüssel , eine Br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ,
ein goldener Kneifer im Etui , 1 schwarzes Herrenfahrrad ,
eine goldene Brosche mit Perlen und buntem Stein , eine
schwarze Handtasche mit großem Geldbetrag , eine silberne
Damenuhr , eine Perlenhalskette , eine hellgrüne Mütze
( Schiffchen ) , ein schwarzer Füllhalter , eine Stofftasche
( Innentasche für Handtasche ) , zwölf Eßmarken , ein großer
Geldbetrag , ein Zwanzigmarkschein , eine braune Handtasche
mit verschiedenem Inhalt , eine Zeltausrüstung , ein goldenes
Armband , ein schwarzer Füllhalter , ein Paar Damen -

z^ Mlltsche sirbeltsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41,Sprechstunden des Kreisobmann »; Dienstags u. Freitag » v, 16-18 Uhr

Drtswaltung West .
Am Donnerstag , den 27 . Mai , 20 .30 Uhr findet im „ Haus
der DAF .

"
, Wellritzstraße 49 , die Mitgliederversammlung der

Deutschen Arbeitsfront West statt . Sämtliche Mitglieder
nehmen daran teil . Es spricht : Eauredner Pg . Bullmann .
Es spielt die NSBO .-Kapelle .

strümpfe , ein goldenes Armband , ein schwarzes Damenrad ,
ein Ledertäschchen mit Reißverschluß , ein Paar Turnschuhe ,
ein goldenes Armbändchen , ein roter Damengürtel , ein
Auto - Ersatzrad , ein Zigarrenetui , ein schwarzes Herren¬
fahrrad , „ Wanderer "

, mehrere Handschuhe , mehrer «
Schlüßel . Zugelaufen : Ein grauer Schäferhund , ein
junger weißer Drahthaarfox , ein langhaariger brauner
Dackel , ein Schäferhund , eine Drahthaarfoxhundin , ein
junger Drahthaarfox . Zugeslogen : Ein Wellensittich ,
( grün ) , eine blaue Brieftaube , ein gelber Kanarienvogel .

— Wer kennt den Toten ? Am 23 . Mai 1937 wurde eine
unbekannte männliche Leiche aus der Schwayenbachtalsperre ,
Gemeinde Forbach , geländet . Der Tote muß etwa ein Tag
im Wasser gelegen haben . Alter : 17 — 18 Jahre , etwa 1,60
Meter groß , blonde Haare , längliches Gesicht , Stumpfnase .
Bekleidung : blaue Hose , grünlicher Kittel , im Hosenbund die
Buchstaben A . 8 ., gelbes Taschentuch gezeichnet H . S . Er
hatte ein Fahrrad bei sich ; Marke Fels Nr . 896 013 . Wer
kann über die Person des Toten Angaben machen ? Nachricht
an Kriminalpolizei Wiesbaden , Zimmer 94 , erbeten .
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— Kurhaus . Marvelli , welcher morgen Donnerstag
im kleinen Saale des Kurhauses einen Experiment « l -
Abend gibt , ist Träger des Magier -Ringes .

^ WiesbadenViebeikb . - - .

Jubiläum . Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Fa .
Dyckerhofs Portland -Zementwerke AG . feiert am 28 . d . M .
das Eefolgschaftsmitglied August Kernberger . Die Ge -

fokgschaftsmitglieder Georg Fuhr und August Steinerner konn¬
ten bereits im Laufe des Monats ihr 25jähriges Arbeits¬
jubiläum feiern .

Zuchthundeprüfung . Die Fachschaft für das Schutz - und
Dienstgebrauchshundewesen im Verein der Hundefreunde
konnte seine diesjährige Zuchthundeprüfung mit gutem Er¬
folg durchführen . Bewertet wurden mit der Note „ Vorzüg¬
lich " die deutsche Schäferhündin „ Blanke v . d . Reitzenforte

"
,

Besitzer und Führer Albert Winter , den deutschen Schäfer¬
hund „ Heros

"
, Besitzer Anton Weiß , Führer Meinhard Roth ,

die deutsche Schäferhündin „ Dolly v . d . Reitzenforte
"

, Besitzer
August Reitz , Führer Heinrich Reitz . Mit der Note „ Sehr
gut

" der deutsche Schäferhund „ Willo vom Hasensprung
"

, Be¬
sitzer und Führer Heinrich Fehl , die deutsche Schäferhündin

„ Burga v . d . Reitzenforte
"

, Besitzer und Führer Josef Müller ,
die Dobermannhündin „ Flora vorn Rheinstein

"
, Besitzer und

Führer Josef Müller . Mit der Note „ Befriedigend
" der

Riesenschnauzer „ Taps
"

, Besitzer Direktor W . Schwalb « , Füh¬
rer Josef Müller , der deutsche Schäferhund „ Treu "

, Beptzer
Eduard Erieder , Führerin Margarethe Grieder . Der Wan¬

derpreis wurde dem Führer des besten Hundes , Herrn Winter ,
zugesprochen .

Wiesbaden - Schierstem .

Heuernte . Die in diesem Jahre besonders vollsaftigen
weiten Wiesengelände sind derart schnell hochgeschossen , so¬
daß man jetzt schon mit dem Heumachen in der hiesigen Ge¬

markung beginnt . Früh morgens , ehe der Tag zu grauen
anfängt , ziehen die Schnitter hinaus , um bis zu den heißen
Mittagsstunden ein möglichst großes Stück gemäht zu haben .
Später erscheinen dann die Frauen und Mädchen in ihren
weißen Kopftüchern und breiten das frisch duftende Gras

zum Trocknen und Wenden aus . So steht jetzt der Landwirt
mitten in der Arbeit . Die Winzer führen zurzeit eine
Siebenspritzung durch .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Johann Becker und
Frau , Mainzer Straße 12 wohnhaft , konnten gestern das
Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Motorrad rennt mit Omnibus zusammen . An bet End¬
stelle der Omnibusse in Schierstein kam es am Mittwochvor¬
mittag zu einem Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und
einem Motorradfahrer . Dabei stürzte der letztere , ein 17
Jahre alter Lehrling aus Schierstein , zu Boden und zog sich
Fleischwunden am linken Unterschenkel zu . Das Sanitäts¬
auto brachte den Verunglückten ins Paulinenstift .

Freudiges Ereignis bei der Storchenfamilie . Bei bet
Familie Langbein auf dem Kamin der Firma „ Dallmann
und Co ." ist vor einiger Zeit Familienzuwachs angekommen .
Drei junge Störche klappern den ganzen Tag vor Lebens¬
lust und die stets hungrigen Mäuler strecken sich immer wie¬
der den treusorgenden Alten entgegen . Einige Tage werden
noch vergehen , bis der Flugunterricht beginnt . Dann geht

' s
zur Nahrungssuche . Bei der gewaltigen Anzahl von Fröschen
am Rhein dürfte die Mahlzeit stets Üppig sein .

Wiesbaden - Dohheim

Frühzeitiges Mähen der Erundwiesen . Bedingt durch die
für den Grünfutterwuchs verhältnismäßig günstige Witterung
hat das Wiesengras in den Orts - wie auch in den Waldwiesen
eine außerordentlich gute Entwicklung genommen . Die Orts -
bauernschaft gibt bekannt , daß bereits ab Mittwoch , 26 . Mai
der Beginn der Erasernte in den Wiesen int unteren Grund
festgesetzt wird .

Roch glimpflich abgegangen . Einem hiesigen Autobesitzer
brachten seine beiden Kinder in einem unbewachten Augen¬
blick den Bremshebel des Autos in Bewegung , wodurch das¬
selbe auf einer etwas abschüssigen Fahrbahn abrutschte und
gegen eine Mauer fuhr . Glücklicherweise erlitt nur das eine
Kind unbedeutende Eesichtswunden , während das Auto aller¬
dings stärker beschädigt wurde .

Leben in Sonne bei froher Kameradschaft .

Eröffnung weiterer fünf BdM . - Sommerlager .

Am 30 . Mai können fünf weitere Sommerlager
des VdM .-Obergaues Heßen - Naßau eröffnet werden
und zwar : Lager Emmertshäuser Mühle
des Untergaues Taunus , Lager Bad Kreuz¬
nach des Untergaues Wormss Lager Hans Nuß¬

berg bei Niederwalluf des Untergaues Nieder¬
wald , Lager Freilingen des Untergaues
Westerwald , Lager Münzenberg des llnter -

gaues Wetterau . Weitere acht Lager werben in den

nächsten Wochen folgen .
Es wird viel nach dem Sinn und Zweck unserer Sommer¬

lager gefragt . Zweierlei wollen wir : Einmal ein Leben in

enger Kameradschaft , losgelöst vorn Alltag , bei Sport , Spiel ,
Singen , Wandern und Ausruben , und zweitens , aber nicht
weniger wichtig , Förderung der körperlichen Entwicklung
und Erziehung unserer Mädels . Es sind frohe , sorglose , aber

zweckmäßig angewandte Ferien . Das gemeinsame Erleben
solcher Lagertage schweißt unsere Mädels noch mehr zu¬
sammen , läßt sie noch mehr spüren , daß sie zusammengehören ,
daß sie füreinander da sind .

Nicht minder groß ist die gesundheitlich « Bedeutung der
Sommerlager . Es sollen nicht nur frohe gemeinsame Ferien

sein , sondern sie bedeuten für kurze Zeit eine vollkommene
körperliche Umstellung , die jedem von uns , ob abgehärtet
und widerstandsfähig , oder etwas leichter anfällig , von

großem Nutzen ist . ( Alle Mädels haben ein Gesund¬
heitszeugnis mit Diphterieabstrich beizubringen , um
die Kameradinnen nicht durch Ansteckung zu gefährden .) Di «
veränderte Lebenshaltung , den ganzen Tag draußen in der

Luft , angefangen beim morgendlichen Lauf und der Körper¬
schule , dazu eine gute , der Leistung angepaßte Kost , alles
das soll Den Körper stählen und widerstandsfähig machen .
Die Führung einer geschulten Lagerleiterin gibt uns die
Gewähr , daß unsere Kameradinnen sich durch den Wechsel
zwischen körperlicher Leistung und Ruhe auch wirklich er¬
holen , um nachher zu Hause im Alltagsleben auf diesem
Grundstock aufbauen zu können . Wir wollen die Gesundheit
unserer Mädels festigen , daß sie später ihrer Aufgabe im
Leben voll gewachsen sind . Denn wir BdM .- Ärztinnen bzw .
HJ .-Ärzte sind nicht nur dazu da , den Gesundheitszustand
der uns anvertrauten Jugend festzustellen und zu überwachen ,
Erkrankte der ärztlichen Behandlung zuzuführen . sondern
wir wollen aufbauen , Schädigungen durch ungesunde Lebens¬
weise vermeiden helfen . Dazu beitragen sollen unsere
Sommerlager . Unsere Mädels werden nach froher , in echter
Kameradschaft verlebter Zeit geistig und körperlich erholt
mit neuer Arbeitssreudigkeit in den Alltag zurückkehren .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Obst - und Eartenbauverekn . 3n einer gut besuchten
Versammlung hatten sich die Obstzüchter im Gasthaus „ Zum
Lindenbrunnen "

eingefunden , um die wichtigsten Tages¬
fragen im Obstbau zu besprechen . Ortsfachwart Singel
sprach einleitend über den Einfluß der Wetterverhältniffe
auf den Obstbau , übet das diesjährige starke Auftreten der
Schädlinge und deren wirksamste Bekämpfung . Diplom - Obst -
bauinspektor Heyelmann verbreitete sich anschließend über
den jetzigen Stand des Obstbaues und wies auf die große
Bedeutung der gewissenhaften Anbringung der Klebringe
hin , denn gerade in diesem Jahre zeigt sich der Nutzen dieser
billigen Schädlingsbekämpfung _ am deutlichsten . Bezirks -
fachwart Götte ! erörterte in längerem Vortrag die wich¬
tigsten Maßnahmen zur Hebung des Obstbaues , sowie die
Behandlung des Obstes beim Pflücken und beim Versand .
Der Ortsfachwart Bingel betonte , daß diejenigen , di « mit
Liebe und Eifer sich ,

dem Obstbau widmen , bestimmt eine
größere Rentabilität ihrer Betriebe erzielen . Sodann wurde
noch auf die diesjährigen Lehrausflüge aufmerksam gemacht .

Die geschorene Mieze . Einer braven Sonnenberger
Mieze pasiiertc ein sonderbares Mißgeschick . Bei einem
Spazieraang über eine neu hergerichtete Straße , deren
Asphaltbelag infolge der Hitze weich geworden war . wurde
die Katze von einem Motorrad umgeworfen , ohne jedoch
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verletzt zu werden , di « Haare des Fells blieben aber in
dem Asphalt kleben und mutzten gänzlich abaeschnitten werden ,
um das Tier aus seiner unangenehmen Lage zu befreien .
Nun läuft die arme Mieze mit einer geschorenen und einer
kahlen Seite herum und wird von ihren Artaenossen mit
kritischen Blicken gemustert .

Aus Dau unüDrovin

Weinversteigerung
der Staatlichen Weinbaudomäne in Eberbach , Rheingau .

2 . Tag .

_ Eberbach , 25 . Mai . Der zweite Versteigerungssatz der
Domane -Wembau -Verwaltung brachte wiederum bei gutem
Besuch einen recht günstigen Erfolg . Das Angebot betruq
34 Halbstuck 1935er Steinberger , 28 Halbstück 1935er Hatten -
heimer und Erbacher , 15 Halbstück 1935er Hochheimer , 6 Halb¬
stück 1934er Hattenheimer und Erbacher und 400 Flaschen
1934er feine Veeren -Auslese , insgesamt also 85 Nummern .
Der gesamte Bestand wurde restlos zu den Höchsttaxpreisen
verkauft . Alle Nummern gelangten zur Verteilung , sodatz
sich heute die Versteigerung der Reste erübrigte . Damit war
auch das Ausaietzen der Proben erspart , und die Gäste die
auf einen frischen Trunk warteten , entfleuchten geschwind ,
als die trockene Verteilung Begann , die nach fast dreistündiger
Wartezeit ihren Anfang nahm . Nur noch die Weinfachleute
saßen verstreut in den weiten Hallen des Dormitoriums zu¬
sammen und warteten mit pochendem Herzen , ob ihnen St .
Urban , der heute ein gutes Weinjahr verkündete , etwas be¬
scherte . Die Wunschzettel waren meist schon frühzeitig ein «
gereicht worden , und die Domäne - Verwaltung hatte heute
wieder ihre liebe Not , den Wünschen der vielen Käufer ge¬
recht zu werden . Und doch zogen viele eine Niete , da die
Verteilungsmasse bei weitem nicht ausreichte , die Kauf¬
anträge zu befriedigen , obwohl fast die meisten Halbstücke , in
Anteilen zerlegt , verteilt wurden . Wohl die drei - bis vier¬
fache Halbstückzahl wäre nötig gewesen , wenn alle Kauf¬
gebote die volle Zuteilung erhalten hätten . Es zeigt sich
immer mehr , daß die besseren Qualitäts - und Mitteiweine
stark begehrt sind , und sich im Weinmarkt z . Zt . ein lebhaftes
Kaufgeschäft entwickelt hat . Gerade die älteren gebrauchs¬
fertigen Weine werden für den Einkauf bevorzugt . So ergab
sich von selbst das so überaus günstige Ergebnis der heutigen
Versteigerung der Weinbaudomäne in Eberbach . Den
höchsten Durchschnittspreis erzielten die reifen 1935er Hoch¬
heimer Weine .

Ergebnisse :
1935er Steinberger . Angebot 34 Halbstück . Gelöst

wurden für 34 Halbstück 1935er Steinberger 2mal 600 , 2mal
620 , 2mal 630 , 2mal 640 , 2mal 650 , 3mal 660 3mal 670 ,
2mal 680 , 2mal 690 , 700 , 2mal 720 . 730 , 2mal 750 , 760 , 2mal
780 , 5mal 800 RM .

Durchschnittspreis der 1935er Steinberger
697 RM . je Halbstück .

1935erHattenheimerund Erbacher . Angebot
28 Halbstück . Gezahlt wurden für 20 Halbstück 1935er
Hattenheimer Engelmannsberg 600 , 620 , 630 , 640 , 680 ,
700 730 , 780 , 800 , 820 ; Hinterhaus 610 , 610 , 630 , 650 , 650 ;
Willborn 610 , 620 , 750 ; Hassel 640 ; Mannberg 720 ; für
8 Halbstück 1935er Erbacher Honigberg 2mal 600 ; Marko¬
brunn 850 , 880 , 880 , 900 , 920 , 950 RM .

Durchschnittspreis der Erbacher und Hatten¬
heimer Weine 717 RM . je Halbstück .

1935er Hochheimer . Angebot 15 Halbstück . Gelöst
wurden für 15 Halbstück 1935er Hochheimer Stein 800 , 820 ,
830 , 850 , 860 ; Domdechaney 880 , 900 , 950 , 1000 , 1050 , 1100 ,
1200 -

Domdechaney Spätlese 1800 , 1900 , 2000 RM .
Durchschnittspreis der Hochheimer Weine

1129 RM . je Halbstück .
1934er Hattenheimer , Steinberger und

Erbacher . Angebot 5 Halbstück und 400 Flaschen . Man
zahlte für 6 Halbstück 1934er Hattenheimer Mannberg
900 , 950 ; Erbacher Markobrunn 1000,1100 , 1200 ; Stein¬
berger 1500 ; für 200 Flaschen 1934er Markobrunn Veeren -
auslese je Flasche 12 RM . ; für 200 Flaschen 1934er Stein¬
berger Veerenauslese je Flasche 12 RM .

Durchschnittspreis der 1934er Fatzweine 1108
RM . je Halbstück .

Gesamterlös des 2 . Versteigerungstages 72170 RM .

Taunus und Main ,

— Idstein i . I „ 25 . Mai . Am vergangenen Sonntag¬
nachmittag fand in der schön geschmückten Halle des Tv . 1844
das diesjährige Kreistreffen der Kreisfrauenschaft
Untertaunus statt , das sehr stark besucht war . Nach¬
dem die Ortsfrauenschaftsleiterin von Idstein die Er¬
schienenen begrüßt hatte , wandte sich die Kreisfrauenschafts¬
leiterin mit einer Ansprache an die Teilnehmer , ebenso Pg .
Richberg , der gleichzeitig die Grütze der Kreisamtsleitung
und des Kreisleiters übermittelte . Mit einer Kaffeepause ,
Lied -, Gedicht - und Musikvorträgen , Tanz und Reigen nahm
die Veranstaltung einen schönen Verlauf . — Auf der Reichs -
stratze Idstein — Eschenhahn wurde am Sonntag eine Rad¬
fahrerin von einem Personenwagen angefahren und dabei
leicht verletzt . Der Führer des Wagens entzog sich den
Feststellungen durch die Flucht , jedoch konnten die Kenn¬
zeichen seines Fahrzeugs feftgestellt werden .

Rus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 25 . Mai . Die „ Evangelische Frauen¬
hilfe

" der Gemeinden des oberen Rheingaus hielt im

„ Schwan " eine Frühlingsfeier ab .

) ( Kiedrich , 25 . Mai . Für 50jährige Mitgliedschaft in
der Krieger - und Militärkamerad schast Kied¬
rich erhielten die goldene Bundesnadel die Kameraden
V . Fink , I . Krams und A . Plaul . Die silberne Nadel für
25jährige Zugehörigkeit erhielten I . und M . Buschmann ,
A . Frohn , G . Hempel , 2 . Mondani , P . Rehm , 2 . Speicher ,
2 . und N . Treber .

) ( Erbach , 25 . Mai . Die älteste Einwohnerin von Er¬
bach , Frau Franziska A u m ü l l e r , geb . Kaltwasser , feierte
am 25 . Mai unter Anteilnahme ihrer Mitbürger ihren
90 . Geburtstag .

) ( Hallgarten , 25 . Mai . Am letzten Sonntag führten
die SA .- Männer von Hallgarten und Erbach das Spiel aus
der rheinischen Separatistenzeit „ Spuk überm Rhein

" in
eindrucksvoller Weise auf . Mit „ SA . im Nachtlager

^
sorgten

sie dafür , daß der Humor viel zu seinem Recht kam . — Am

vergangenen Sonntag erhielt die neugebaute Terrasse des

Winzervereins den Namen „ Olympia - Terrasse
"

. Sie be¬
deutet eine Verschönerung im Ortsbild .

) ( Winkel , 25 . Mai . Die vor ungefähr 250 Jahren er¬
baute Dreifaltigkeitskapelle in der Adolf - Hitler -Stratze ist
in den letzten Tagen neu verputzt worden .

) ( Geisenheim , 25 . Mai . Die Ortsgruppe der
NSKOV . Eeisenheim - 2ohannisbeig unternahm - m letzten
Sonntag mit 70 Schwerkriegsbeschädigten eine herrliche
Fahrt nach Bad Kreuznach und der Ebernburg . U . a . wurde
das für die alten Soldaten sehr interessante Museum
„ Großes Hauptquartier

" in Bad Kreuznach besichtigt . —
Die Führerschaft des Stammes Rheingau 1/288
in der HI . erhielt durch Stammführer Hans Bartsch die

Richtlinien für die Durchführung des diesjährigen Jugend -

sportfestes am 5 . und 6 . Juni und für die Abwicklung der
Fahrten nach der Rhön und dem Spessart . — Am letzten
Sonntag ereigneten sich an der sog . Schreckenskuroe am West¬
ausgang der Stadt im ganzen elf Kraftwagen¬
unfälle , bis auf zwei allerdings alle nur leichter Art .

Lahn und Westerwald ,

Im Segelflugzeug non Glauchau bis Limburg .

— Limburg a . d . L „ 25 . Mai . 2n der Gemarkung
Gückingen bei Limburg , an der Strahe Staffel — Görges¬
hausen , landete ein Segelflieger , der den nötigen Aufwind
zum Weiterflug nicht mehr besaß . Der Pilot war von
Glauchau bei Leipzig gestartet und hatte die etwa 280 km

lange Strecke in 7 Stunden zurückgelegt .

Todesopfer der diesjährigen Badezeit .
— Limburg , 25 . Mai . Ein junger Mann aus der Nach¬

bargemeinde Lochum begab sich unvorsichtigerweise in er¬
hitztem Zustand in das Wasser des Dreifelder Weihers .
Plötzlich hörte man ihn um Hilfe rufen . Einige Leute
sprangen hinzu und brachten den jungen Mann wieder ans
Land . Hier stellten sie fest , daß ein Herzschlag seinem Leben
ein Ende Bereitet hatte .

Frankfurter Nachrichten ,

Wandergesellen marschieren zum „ Tag des Deutschen
Handwerks "

.
— Frankfurt a . M ., 25 . Mai . Wenn man in diesen

Tagen auf den Landstraßen fährt , die nach Frankfurt
führen , dann Begegnet man alle Augenblicke frischen ge =
bräunten jungen Leuten mit dem Ränzel auf dem Rücken

Kirctigasse 22
Ruf 24453

und dem Wanderstock in der Hand . Wenn man sie fragt ,
wohin sie des Weges ziehen , bann erklären sie mit lachendem
Mund , daß sie ihre Wanderschaft durch die deutschen Gaue
so eingerichtet hätten , um rechtzeitig am „ Tag des Deutschen
Handwerks

" in Frankfurt a . M . teilnehmen zu können .
Und sie erzählen dann von ihren bisherigen Erlebnissen , die
sie seit einigen Wochen bereits in Städten und Dörfern ge¬
habt haben , und sie freuen sich schon auf das Ziel ihrer
Wanderung , das nach dem „ Tag des Deutschen Handwerks

"

die handwerkliche Werkstatt sein wird , in der sie dann neun
Monate arbeiten werden . Es ist ein ständiger Wechsel von
2ahr zu 2ahr , solange , bis die jungen Gesellen Land und
Leute kennengelernt und die Arbeitsmethoden in den ver¬
schiedenen Gauen Begriffen haBen .

Gegen die Staatsfeiube .

= Frankfurt a . M ., 25 . Mai . Am Donnerstag , 27 . Mai ,
findet in Frankfurt a . M . eine große Versamm¬
lungsaktion statt . 47 Reichsredner mit Gauleiter
Sprenger an der Spitze werden in allen größeren Sälen der
Stadt und ihrer Vororte die Staatsfeinde unter dem Thema
„ Wer ist Staatsfeind ? " brandmarken .

Viere in feiet JJeeislage — füe feien <Sef <fjtna <f
liefest
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Nus Hessen ,

50 000 RM . Schaden beim Brand eines Sägewerks .

= Gelnhausen , 25 . Mai . Die jetzt abgeschlossene Unter¬
suchung der Ursache des Schadenfeuers , das im Laufe der
letzten Tage das Antoni '

sche Sägewerk in Lieblos heim¬
suchte und fast völlig vernichtete , hat ergeben , daß das Feuer
durch Heißlausen eines Lagers entstanden ist , und
von diesem Lager Funken auf trockenes Sägemehl über¬
sprangen , so daß sich der Brand weiter entwickeln konnte .
Der durch das Feuer entstandene Schaden wird auf
50 000 RM . beziffert .

Nus der Pfalz ,

Nassauischer Gau - Sängertag in Montabaur .

Der Sängergau Nassau hielt in Montabaur seinen
ordentlichen Eau - Sängertag ab . Zu Hunderten waren die
Vereinsvertreter aus allen Teilen des Gaues nach hier ge¬
eilt . 2m überfüllten Saalbau des „ Deutschen Hofes

"
nahm

die Tagung am Sonntagmorgen um 9 .30 Uhr ihren Auftakt .
Eauführer Hollinghaus gab zunächst den Jahresbericht
bekannt . Der Verlauf des 8 . Geschäftsjahres im Sängergau
Naßau könne im ganzen als gut bezeichnet werden . Uber
25 000 Sänger und Sängerinnen sind in ihm zusammen -
geschlossen . Um den Wertungsfingen erhöhleres Interesse
zu geben , müßten diese abwechslungsreicher gestaltet wer¬
den . Der Chorleiter , von dem das Blühen und Gedeihen
des Vereins abhänge , müsse sich in den Schulungslagern das
Rüstzeug für die ihm heute erwachsenden größeren Aufgaben
aneignen . Gaugeschäftsführer Seelmann - Frankfurt
a . M . erstatteten den Geschäftsbericht . Die Finanzen des
Gaues sind in geordneten Verhältnissen . Nach einem Be¬
richt eines Rechnungsprüfers konnte dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt werden . Der nächstjährige Eau - Sängertag
wird in Bad Schmalbach abgehalten . Einen breiteren
Raum nahmen die Ausführungen von Eau - Chormeister
Dr . Werner - Frankfurt a . M . über das Deutsche Sänger¬

bundesfest in Breslau ein . Es sei das erste im Dritten
Reich , und gelte es , bei ihm zu zeigen , was für eine Bedeu¬
tung der Männergesang im deutschen Kulturleben einnehme .
Er forderte mit Nachdruck , daß das den Vereinen und
Kreisen aufgegebene Pflichtliedgut auch zur Einstudierung
gelange . Mit den Chören „ Sonnenhymnus " und „ Herr ,
schicke was du willst

"
nahm die Tagung ihren Ausklang .

Nach dem Mittagsmahl fand eine Führung durch die Stadt
statt . Den Ausklang der Tagung bildete ein Kreiskonzert
des Sängerkreises Unterwesterwald .

Auto von Personenzug überfahren .

Ein Toter .

Kaiserslautern , 25 . Mai . Auf dem unbeschrankten
Bahnübergang bei Kilometer 4,596 auf der Strecke Kaisers¬
lautern - Lauterecken , unweit des Bahnhofes Kaisersläutern -
West , hat sich am Dienstagvormittag ein schweres Verkehrs¬
unglück ereignet . Der 45 2ahre alte Franz Berthold aus
Miesbach ( Oberbayern ) , der das Herannahen des Personen¬
zuges nicht bemerkt hatte , fuhr auf den Zug auf . Der Be¬
dauernswert « wurde von der Lokomotive erfaßt und so schwer
verletzt , daß sein Tod auf der Stelle eintrat .

Selbstmord eines Autoschwindlers . — Die Begleiterin lebens¬
gefährlich angeschossen .

= Ludwigshafen , 25 . Mai . Der 21jährige ledige Kauf¬
mann August F . aus Hardenburg bei Bad Dürkheim er¬
schwindelte sich in den letzten Tagen in Neustadt an der
Weinstraße einen Personenkraftwagen . Am Montag fuhr
er in Begleitung der ledigen 22jährigen Therese L . nach
Ludwigshafen . Beim Tanken in der Frankenthaler Straße
glaubte der Tankwart das Fahrzeug als gestohlen zu er¬
kennen . Er nahm unbemerkt den Kontaktfchlüfsel an sich und
versuchte die Polizei telephonisch zu benachrichtigen . Als F .
dies merkte , ging er in Richtung Oggersheim flüchtig , wäh¬
rend das Mädchen Beim Auto Blieb . Nach etwa 100 Meter
kam F . wieder zurück zur Tankstelle und legte mit einem
Revolver auf den Tankwart an , worauf dieser Deckung suchte .
Unmittelbar darauf gab F . auf das Mädchen einen Schuß ab ,
der in die linke Schläfe traf . Darauf richtete der Täter die
Waffe gegen sich und brachte sich einen tödlichen Schuß in die
Schläfe bei . Das Mädchen wurde in schwerverletztem Zu¬
stand ins Krankenhaus gebracht .

Die chentige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Der Rundfunk ,

Donnerstag , den 27 . Mai 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Musik .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Musik .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem Opernfreund . 15 .00
Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Nikolaus von Horthy .
17 .45 „ Fasse dich kurz

"
. 18 .00 Blasmusik . 18 .45

3 . Vorbericht zur Reichsnährstandsschau 1937 .
19 .00 Deutsche Handwerkerlieder aus aller Welt . 19 .40 Wetter ,

Sonderwetierdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Die linden
Lüste sind erwacht . . . 21 .00 Operettenmusik .

22 .00 Zeit . Nachrichten , Grenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬
und Sport . 22 .20 Worüber man in Amerika spricht .
22 .30 Unterhaltung - u . Volksmusik . 24 .00 Nachtsendung .

Brunnen - Kolonnade ,

Donnerstag , 27 . Mai : 11 .00 : Frühkonzert des Städtischen
Kurorchesters . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 26 . Mai : 4. Tageswanderung in Verbindung mit
dem Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden , durch das
Goldsteintal zum KellersEopf , Niedernhausen . Auringen -
Medenbach . 16 .00 : Konzert . Kapelle Karl Bastian .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00
großer Saal : Deutscher Kultur - Festabend . In Ver¬
bindung mit dem Richard -Wagner - Verband Deutscher
Frauen , Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung : General¬
musikdirektor Karl Elmendorfs . 21 .00 : Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 27 . Mai : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Bogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 .00 kleiner Saal : Zauberschau Marvel ! i . 21 .00 : Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 26 . Mai : 20 .00 — 22 .30 : „ Tiefland . "
Musikdrama

in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen d ' Albert .
Stammreihe v . ( 32 . Vorstellung .)

Donnerstag , 27 . Mai : 20 .00 — 22 .15 : Zum ersten Male : „ Held
seiner Träume ." Komödie in 3 Akten von Axel Soers .
Stammreihe C . ( 32 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 26 . Mai : 20 .00 - 22 .15 : „ Diskretion zugesichert ."

Lustipiel in 3 Akten von Hans von Wilsdorf .
Donnerstag , 27 . Mai : 20 .00 — 22 .30 : „ Der Etappenhase ." Lust¬

spiel in 4 Akten von Karl Sünje .

Wiesbadener Lichtspiele ,

Thalia : „ Man spricht über Saqueline ." Ufa -Palast : „ Die
ganz großen Torheiten .

" Walhalla : „ Zum Tanzen
geboren ." Film -Palast : „ Premiere ." Capitol : „ Hilde
Petersen postlagernd ." Apollo : „ Eine Nacht mit
Hindernissen .

" Urania : „ Kampf um Recht .
" Luna :

„ Ein idealer Gatte ." Olympia : „ Seine Tochter ist bet
Peter .

" Union : „ Die Unbekannte .
"
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THALIA

TRINKWÄSSER !

den Tieren täglich
und öfters frisches

Wiesbaden : Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb .-Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

. ab Mk . 22 . 50

Niedrige Preise

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolgl --------

Eiskisten .

Große Auswahl

Rheinstr . 41

EckeLuisenplatz
Ruf 27520 .

Balkon -

kasten
aus Holz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanzenschalen
Ampeln

große Auswahl .

MollMSchulbttg

von Mittelschullehrer Karl Dorniger
Preis 40 Pfennig

Unsere

moderne Ent - u . Belüftungsanlage
macht Ihnen den Aufenthalt im Theater bei der

Hitze zur wahren Erholung !

I

Erhältlich
in unserem Verlag u . in allen Buchl )andlungen

L . KWenbergW HOWrnSerei
MMener lagblatt

Helfen uni Mein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend « . Ausflugsziele

Die Heilsarmee
Kleine Schwalbacher Straße 10 , 1 . Stock ,

Donnerstag , den 27 . Mai , abends 8 Ubr . spricht :
Oberst und Fra « Stanknweil

aus Berlin

Leiter der Heilsarmee für Deutschland .
Jedermann herzlich willkommen !

Der neue Lach er folg !

Lucie Englisch

Glas 25 Pfennig , zapft

Karl Kremer , Oeftrich
Gottesthaler Mühle

Eleanor Powell
u . der weiteren glänzenden Besetzung

der „ Broadway Melodie “

Ein Rausch von Humor , Tanz u . Musik

Eine . Symphonie der neuen Welt !

Auf der Bühne :

Tribolli und Smiles
Beste deutsche Exzentrik

dd » (pA Joost
Kranzplatz 1 , im Eck

Hans Zesch - Ballot - Sabine Peters

Fritz Genschow - Franz Arzdorf

Elegante Damenhiite Umarbeiten biilifi
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Techn .

Zeichen -

ßedarl
♦für alle Zwecke ,

in erstklassigen <
Ausführungen
erholten Sie bei

Mnos
monatl . ab 5 .—
Neugalle 5 , 1 .

Schuhe, Kein un¬
natürlicher Druck,weit.-nochden neu¬
esten Erfahrungen,der Wissenschaft.

M kleine ZeiMtsMer
in der Stadt Wiesbaden
von Mittelschullehrer Karl Düringer
4. Auslage Preis 75 Pfennig

As neue Wiesbaden
von Lehrer i . R . C. A . Müller

Preis Marl 1.—

Der kleine Mieuinssorslher

Eine Nacht
mit Hindernissen

Nach dem , vielgespielten Theaterstück
von Fedorv . Zobeltitz „ Weh dem .
der liebt “ ( Klapperstorchverband ) mit :

Georg Alexander , Hans Brausewetter , Fritz Genschow ,
Hans Richter und andere mehr .

Im Beiprogramm ein Lustspiel mit

Dick und Dof

Ferner Wochenschau

Zum Tanzen

tjeboren
mit dem Star

Ein zauberhaft eleganter Film¬
stoff -oll tiefer Menschlichkeit
nach d . gleichnamigen Roman
von KATRIN HOLLAND

Albrecht Schoenhals

1. 90 9 . 75
10 . 50 12 . 50

Schuh - Kuhn

durchdie neue vom
Fachmanngearbeitete ■
Maßeinlagein . ■

f ■7% fidty -let/ww

denn ab 14 . 30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .
Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist . kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

Portion v . 20 H an , prima Qual .

Bossong gasse 58

Ab heute

Eröffnung

des

Eis - Salon
Darf die Frau eine Vergangenheit haben ?
Kann Liebe stärker sein als Tradition ?

Tiefgründige Fragen sind es , die in die¬
sem spannenden Film in fesselnder Weise
behandelt werden . —

Versteigerung .

Freitag , den 28 . Mai , ab 9 % Uhr , ver¬
steigere ich i . A . in meinem Lokale

Taunusstratze 40
Telephon 28459

1 Nußb .-Büfett , Kredenz , mehrere Ausziehtische ,
Zimmertische . Schreibtische . Bücherichränke . Salon¬
schränkchen . Sofas . Sellel . Chaiselongues . Klub¬
sofa u . - sellel . Kleiderschränke . Wasch - u . andere
Kommoden Nachtschränkch ., weiße Bank , Metall¬
betten . Matr . , Federzeug , Trumeau - u . a . Svieg . ,
Bilder . Steh - u . Hängelampen , weißemaill . Gas¬
herd m . Backofen . Gaskocher u . Heizöfchen . Spar -
herdch .. Zinkwanne . Wäschemangeln . Holz - Kinder -
bettchen , schöner Kinderwagen , Knaben - Anzüge ,
Strümpfe Handschuhe . Smoking u . Eehrockanzug ,
Kleider - u . Wäschestücke , Aufstellsachen . Eß - und
Kaffeeservice , 2 Palmen . Eisschränke . Wernschrk . ,
Küchenschr . . Vorrats - u . Geschirrschr . , Anrichten .
Bücher . Atlalle , Lepkone . Erammoph .. Geigen ,
Haushaltsachen . Etnmachtöpfe , Krankentische ,
Vogelbecke , kl . Käfige u . and . mehr

freiwillig gegen Varzahl . Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Ueberuahme von Versteigerungen aller Art .

UNG
Kirchgasse 47

Frohe Farben -
-

frohe Menfchen !
Ihr Heim , Ihre Hausgeräte , Ihren Gartenzaun

sollten Sie jetzt streichen !

Farben u . Lache fchiltjen u . fchmüchenl
Wir beliefern Sie gut !

FACHDROGERIEN :

fünfte TUexi Tauben
Kaiser - Friedrich - Ring30 Michelsberg 9 Adelheidstraße 34

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Neue

Kartoffeln 35

Matjesheringe 2 sm 25
Kühlhausware

Harth

c

Das Echo

der

auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr
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